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Zeverliindische Nachricht en.

285. Sonnabend den 8. Dezember 1900. 110. Jahrgang.
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Erstes Blatt.
^ Oldenburgischer Landtag.

Der Abg. Ahlhorn-Osternburg hat folgenden selbst¬
ständigen Antrag eingebracht : Der Landtag wolle eine
Auslegung des Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg
vom 23 . März 1891 , betr. die Heranziehung der inländi¬
schen Aktiengesellschaften , Forensen rc . zu den Gemeinde-
und Schullasten, insbesondere hinsichtlich der Gemeinde¬
steuerpflicht der Oldenburg-Portugiesischen Dampfschiffs-
Reederei, vornehmen; unterstützt wird dieser Antrag von
den Abgeordneten Dauen , Gerdes , Hug , Wilken , Meyer-
Apen , Ahlhorn -Hartwarden , Thorade und Alfs.

Politische Aeberstcht.
Berlin , 6 . Dez. Die Vorlage über die Herstellung

von Denkmünzen, die zur Erinnerung an die 200jährige
Jubelfeier des preußischen Königtums in Aussicht ge¬
nommen ist , ist dem Bundesrat zugegangen. Die Zwei-
nnd Fünfmarkstücke sollen in einer Form ausgeprägt
werden, daß die Reversseite keine Veränderung erleidet,
um diese Münzen als Reichsmünzen auch in fehlerfreier
Weise erkennbar zu machen , daß dagegen die Aversseite
mit dem Doppelbildnis des Königs Friedrichs I . und
Kaiser Wilhelms II . mit der Umschrift Friedrich I . 1701
und Wilhelm II . 1901 ausgestattet werde . ES sollen
Wächst für 500 000 Mark in Fünfmarkstücken und
8 000 000 Mk. in Zweimarkstücken auf der königlichen
Münze in Berlin hergestellt werden. Dem Bundesrat ist
vom Reichskanzler der Antrag zugegangen, auf Grund der
dem Bundesrat durch die Münznovelle vom 1 . Juni 1900
erteilten Ermächtigung sich mit dieser Prägung von Denk¬
münzen einverstanden zu erklären.

Dem Reichstag ist von den Abgg. Freiherrn v . Hehl
M Herrnsheim, Münch-Ferber und Graf Oriola folgender
Antrag zugegangen: Der Reichstag wolle beschließen : die
Verbündeten Regierungen zu ersuchen , einen Gesetzentwurf
vorzulegen , durch welchen eine sachgemäße Reichsaufsichl
sür solche Kartelle oder Syndikate einzuführen ist, deren

Geschäftsgebahrungen einen nachweislich monopolistischen
Charakter angenommen haben.

Italien . Aus Rom wird gemeldet : Leyds ließ ver¬
traulich anfragen, ob der Besuch Krügers in Rom an¬
genehm sei . Die Antwort lautete, Italien gedenke nicht
anders zu handeln, als seine Bundesgenossen. Demnach
scheint der Besuch abgelehnt zu sein.

Der Krieg in Südafrika.
Die starke Faust Lord Kitcheners regiert seit dem

1 . Dezember auf dem Kriegsschauplätze, aber eine Aende-
rung der Lage hat sie bisher nicht herbngeführt. Im
Gegenteil klingen die Berichte, die Kitchener nach Hause
sendet , um nichts tröstlicher als die letzten seines Vor¬
gängers. So hat die Verfolgung De Wets von De
Wets -Dorp her ein Ergebnis noch immer nicht gehabt.
In drei Marschkolonnen unter den Obersten Pilcher,
Barker und Herbert und unter dem Oberbefehl des
Generals Knox , der, wie erinnerlich, schon an den Ufern
des Vaal sich vergeblich bemühte, den gefährlichen Gegner
abzufangen, sind die Engländer dem Burenhäuptling un¬
unterbrochen an den Fersen, aber es ist ihnen bis jetzt
trotz täglicher Gewaltmä sche von 40 Kilometer nicht ge¬
lungen, ihm den Weg nach Süden zu verlegen . In seiner
letzten Meldung berichtet Kitchener , der übrigens sein
Hauptquartier nach Bloemfontein verlegt hat , daß De
Wet nur noch 5 Kilometer von Bethulie an der Grenze
der Kapkolonie entfernt steht , also Smiihfield bereits hinter
sich hat. Hier hat bei Goodehoop ein Gefecht staltgc-
funden, welches nach Kitcheners Meldung dem Verlauf
hatte, daß die Buren aufgehalten wurden und sich in
nordöstlicher Richtung zurückzogen . Es ist offenbar De
Wets und Steijns Absicht , ins Kapgebiet einzufallen, um
der Bewegun , der Afrikander, die gerade jetzt in Worcester
zu einem Kongreß zusammentreten, Nachdruck zu geben.

Jetzt scheint Kitchener allerdings einen kleinen Erfolg
errungen zu haben . Er telegraphiert aus Bloemfontein
vom 5 . d . M. : General Knox Vertrieb De Wet aus seinen
Stellungen nahe bei der Straße Bethulie-Smithfield . Der
Feind zog sich nordwärts . Eine Abteilung der Garnison
von Utrecht hatte am 2 . Dezember bei der Stadt Utrecht

ein Gefecht mit 200 Buren . Die Buren verloren sechs
Mann , die Engländer 2 Tote und 6 Verwundete. Am
2 . Dezember fand bei Kereblying ein Gefecht mit 150
Buren statt, denen 9 Wagen abgenommen wurden. —
General French meldet aus Potschefsstroomdie Vertreibung
von etwa 500 Buren aus der Nachbarschaft von Lorberg
durch eine fliegende englische Kolonne.

Die Unruhen in China.
Berlin, 6 . Dez. In einem Telegramm des Vize¬

königs Lihungtschang an die hiesige chinesische Gesandt¬
schaft , das von dieser dem Auswärtigen Amt unterbreitet
worden ist, wird mitgeteilt, daß der neue Gouverneur
Sihliang der Provinz Schansi, im Gegensatz zu seinem
fremdenfeindlichen Vorgänger Mhsien , seit der vor zwei
Monaten erfolgten Uebernahme seines Postens mit aller
Strenge gegen die Boxer vorgehe, über 80 Anführer der
Aufständischen habe öffentlich hinrichten lassen und die
Missionare mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln schütze.

London, 5 . Dez. Zur Ergänzung des Berichtes
des Grafen Waldersee über die Kalgan -Expedition meldet
eine Pekinger Drahtung der Times , die Expedition stieß
nirgends auf Widerstand, sie fand alles Missionseigentvm
von Peking bis zur Grenze zerstört vor. Die eingeborenen
Christen sind fast ausgerottet . Gleichwohl wurde keine
strengere Züchtigung als die Hinrichtung von drei kleinen
Beamten verhängt, sowie Kontributionen an Fellen und
Silber den Städten , die passiert wurden, auferlegt. Die
Expedition sei mithin ganz wirkungslos gewesen , und die
Bevölkerung frohlocke , so leichten Kaufes davongekommen
zu sein . Beweise wurden beigebracht , daß der englische
Hauptmann Watts Jones acht Tagemärsche jenseits
Kalgan nach viertägigen unmenschlichen Martern ermordet
worden sei.

Peking, 5 . Dez. Heute fand hier eine imposante
Trauerfeierlichkeit für den Obersten Graf Jork v . Warten¬
burg statt. Alle Generale und Stabsoffiziere der Ver¬
bündeten sowie das gesamte diplomatische Korps waren
zugegen . Der Sarg wurde in einem Tempel ausgestellt,
der sich auf dem Terrain des Palastes der Kaiserin-Witwe
befindet. Er wird dort bis zum Frühling bleiben und
dann nach Deutschland gebracht werden.

Auf der Woge des Glücks.
Roman von Bernhard Frey.

(Fortsetzung.)
Ach, es war ja nichts Besonderes gewesen , gar nichts.

Sie hatte in ihrem Leben ganz andere Blumengaben zu¬
geschickt bekommen : kostbare Kamelien- und Rosensträuße
"nt Blonden und echten Spitzen in Umhüllungen von
Atlas und Stickerei — aber das hatten bestellte Diener
»nt einer Visitenkarteüberreicht — hatte ihr jemals jemand
mit so treuen, glückstrahlenden Augen, mit so herz¬
gewinnendem Lächeln so schöne Veilchen und Maiglöckchen

ihre Lieblingsblumen — gegeben ? Und dazu blauer
Himmel und Sonnenschein und ein Gefühl im Herzen von
äugend und Glück und Freude — nein, nein, das Leben
Mar doch keine Last.

„ Auf baldiges Wiedersehen ! " sagte ihr Vormund und
stand auf, ihrer Mutter die Hand küssend , dann hielt er
ihr seine Rechte hin. Sie legte langsam ihre kleine Hand
hinein und sah empor in seine Augen, die einen trägen,
fernen Blick hatten ; Katharina zog hastig ihre Hand
wrt und umschloß wieder fest ihre Blumen , als seien sie
sin Talisman , der sie schütze gegen alles Böse , das sich
'hr nahte. _

7 . Kapitel.
Hausfreunde.

„ Servus, Freund Palmer ! Was treibt Euch , die
itsißigste Arbeitsbiene, um diese gesegnete sechste Nach-
mittagsstunde hier ans Karlsthor ? Bei solcher Beleuchtung
"W zu malen — pfui ! Ich muß Euch schelten .

"
Es war Marcel Beaulieu , der seinen Arm plötzlich

^"ter den des erschrocken zusammenfahrendenPalmer schob
nun mit ihm die Neuhauser Straße hinaufschritt.

z „ Sie spielen Ihren schönsten Trumpf sofort aus , da-
' mit ich meinerseits nichts weiter zu Ihnen sagen darf,"
versetzte Gerhard lächelnd , „ und ich thu es auch nicht;
was hilft es , gegen den Stachel zu lecken ? Ich habe
mir bis drei Uhr Hand und Kopf heiß und müde ge¬
arbeitet, dann an meinem Journal geschrieben und ein
paar Geschäftsbriefe verfaßt, da darf ich mir wohl nach
des Tages Last und Hitze die Erholung eines Spazier¬
ganges gönnen.

"

„ Sie ist Ihnen ebenso notwendig wie mir. Scharfe
Sitzung bei Taloni , angestrengte Debatte über spanische
und griechische Weine, hitziges Für und Wider, mörderische
Feldschlacht — "

„ Aus welcher Sie ganz verschont hervorgegangen
sind ? "

„ Nüchtern wie ein Kandidat der Theologie. Ich
kann enorm viel vertragen, Liebster , Erbteil meiner Vor¬
fahren. Also , was ich sagen wollte, glorioser Sieg des
Spaniers über den Griechen. Zahlreiche Leichen er¬
schlagener Flaschen bedeckten das Schlachtfeld. Schluß des
Kampfes : idyllischer Spaziergang durch die frühlingswarmen
Straßen der guten Stadt München, Endziel : das Haus
Ostens in der Bayerstraße.

"

„ Osten ist nicht daheim , er schließt den Verkaufseines
letzten Bildes in Augsburg ab .

"

„ Nun , und wenn auch — was thut's ? Diese kleine
Frau Adele ist eine spezielle Freundin von mir ; sie wird
alten Genossen ihres Ehegemahls nicht ungastlich die Thür
verschließen . Seid kein Philister , Gerhard , und kommt
mit mir.

"
„ Ich war erst vor wenigen Tagen dort.

"

„ Das hat nichts auf sich , Frau Adele Osten ist ein
tugendsames Weib, an die sich böse Lästerzungen nicht
wagen, und Sie vollends genießen den Ruf eines
Klosterschülers ; Ihre wiederholten Besuche haben daher

nichts Bedenkliches ; im übrigen nehme ich alle Ver¬
antwortung ouf mich .

"
Palmer sträubte sich nicht länger ; er ging sehr gern

zu Ostens und in letzter Zeit ganz besonders gern.
Es war gewissermaßen eine Liebe auf den ersten

Blick gewesen , welche ihn zu Katharina von Wismar ge¬
zogen hatte. Während ihre Schönheit und vornehme. /
Grazie seine Bewunderung als Künstler erregten, nahm ^
die liebliche Unschuld , welche ihrem ganzen Wesen den
Stempel aufdrückte , seine Seele gefangen, dazu kam der
seltsame Wechsel ihres Ausdrucks, der ihre Augen jetzt
heiter aufleuchlen , jetzt wieder traurig und kalt erscheinen
ließ . Und als letztes Gefühl sprach das Mitleid , welches
die Tochter einer so weltlichen , oberflächlichen Mutter tief
beklagte , kam die Hochachtung für ein so junges Mädchen,
das den heroischen Entschluß gefaßt, sich den bestehenden
Verhältnissen zum Trotz einen eigenen Lebensweg zu -
bahnen und selbständig mit einem Dasein zu ringen, das ß
ihr bisher nur seine glänzende Seite , ein müheloses Er« ^

'
fassen alles äußerlichenLuxus gezeigt . Vornehm wie ihre -
Erscheinung war auch ihre Seele , die sich frei zu erheben
wußte über jene Welt des Scheins und der konventionellen
Lüge, in der sie zu leben verurteilt war . Ach , wie schön
mußte es sein , dieses reiche Innenleben zu erwecken, ans
Licht zu ziehen , die wie eine Mimose zurückschreckende
Seele , welche sich nicht hervorwagte aus Furcht vor Ver¬
kennung und Mißdeutung , dauernd zu erwärmen. War
es nicht eine Aufgabe, die einer treuen, tiefen Mannes¬
liebe würdig sein konnte ? Er hatte es doch so oft ge¬
sehen das holde , kindliche Lächeln ; Frohsinn und Jugend
hatten ihn angestrahlt aus den großen Augen — viel¬
leicht , ach, vielleicht lernte sie es , ihn zu lieben , und dann
— ja , dann ? Ihre Mutter würde kein Hindernis sein
zu deutlich zeigte sie das Bestreben, ihre Tochter gut zu
versorgen , um ein für allemal jeder ferneren Pflicht für
sie enthoben zu sein . Dann sah Gerhard Palmer sein



Fürst BisuiarcksMriese an seine Braut
und Gattin.

Wir haben gestern aus den soeben bei Cotta in

Stuttgart erschienenen Briefen Bismarcks an seine Braut

und Gattin das Schreiben abgedruckt , in dem Otto

v . Bismarck bei dem Vater der Braut , Herrn v . Putt

kamer , um die Hand der Tochter wirbt.

Aus dem nach der Verlobung beginnenden Schrift

Wechsel mit der glücklich errungenen Braut sei zunäch t

der folgende aus Schönhauser ;, 17 . Febr . 1847 , datierte

Brief hervorgehoben:

„Einzig geliebte Jeanette , Friederike , Charlotte,
Eleonore , Dorothea!

Ich will Dir auch einmal des Morgens schreiben

und zwar an einem trüben , regnenden Morgen will ich

die Sonne wenigstens in mir scheinen lassen , indem ich

nur an Dich denke . Es ist halb neun und hier , 16 Fuß

vom Fenster , so dunkel , daß ich kaum schreiben kann . Da

mußt Du , schwarze Sonne , von innen sehr hell scheinen

Wenns gehen soll . Wie kann Schwarz leuchten ? nur in

Gestalt von poliertem Ebenholz , geschliffener Lava ; so

glatt und hart bist Du nicht ; mein Bild mit der schwarzen
Sonne ist also falsch . Bist Du nicht eher eine dunkle

warme Sommernacht , mit Blütenduft und Wetterleuchten?
Denn stern - und mondhell möchte ich kaum sagen , das

Bild ist mir zu gleichmäßig ruhig . — Ich werde gestört.

Ich habe den ganzen Morgen Pferdehandel getrieben , und

es gemacht wie die Damen bei Siegmund oder Rogge

nachdem ich mir von dem Händler einige 20 im tollsten

Regen auf glattem Eis habe vorführen lassen , kaufte ich

nichts , obschon es lauter Dänenroffe waren . Bei Pferden

übrigens fällt mir gleich ein , reiten mußt Du , und wenn

ich mich selbst in ein Pferd verwandeln sollte , um Dich

zu tragen . Habt Ihr denn keinen Arzt dort , der Deinem

Vater die Notwendigkeit davon einleuchtend macht ? Stec!

Dich hinter den , daß er erklärt , Du müßtest blind werden

wenn Du nicht reiten solltest , oder etwas sonst ; er kann

ohne zu lügen sagen , daß es im Interesse Deiner Ge

sundheit nötig ist.
Im übrigen hat mir Dein Brief vom 12 . ganz be¬

sonders Freude gemacht . ? ro xrimo , weil ich nicht ein

so verwöhntes Menschenkind bin wie Du , und kaum zu

hoffen wagte , daß ich auf den meinigen , den Du nach

dortiger Posteinrichtung erst am Donnerstagabend erhalten

konntest , obschon er den Mittwoch in Stolp eintraf , daß

ich auf den am Sonntag schon Antwort haben würde

meinen herzlichsten Dank dafür , und bleibe so bei ; ferner

bemerke ich mit besonderer Genugthuung , daß Dein Brie

an mich in den Jahren deS Wachstums ist . Als ich ihn

das erste Mal sah , war er 1 Blatt groß , das nächste

Mal 2 , jetzt 3 . Laß ihn immer wachsen , bis er bände

stark zu mir kommt.
Du hast wohl recht , mein Herz , Mißtrauen ist die

bitterste , schrecklichste Qual , es ist nichts anderes a ' s der

Zweifel , die erste Saat alles Bösen , angewandt auf den

Verkehr der Menschen unter sich, die Quelle fast jeder
Bitterkeit und Feindschaft . Es steht irgendwo geschrieben:
Wer seinen Nächsten nicht liebt , den er sieht , wie soll er

Gott lieben , den er nicht sieht ; ich möchte dasselbe in

Bezug auf das Vertrauen statt der Liebe sagen . Wir

haben sogar in der argwöhnischen Justiz das Sprüch

wort quivis douus babsimr , äoneo malus probstmr,

Leben vor sich liegen , so einzig schön , so ausgefüllt , wie

er es nie geträumt . Beglückt durch die Liebe , gehoben

durch seine mehr und mehr fortschreitende Kunst , von

treuen Freunden umgeben — fehlte wirklich noch etwas

in dem Jdealbilde , das seine geschäftige Phantasie sich

schuf ? — Wie würde seine alte Mutter dies Mädchen

lieben , wie würde Katharina , die das Leben im großen

Stil und in der großen Welt vorzeitig frühreif , ernst und

mißtrauisch gemacht hatte , erwärmen und sich verjüngen

an dem frischen , frohen Sinn , den die ewig junge Seele

seiner Mutter sich bewahrt . — Und glücklich wollte er

sie machen , gewiß , er konnte es — er hatte ein großes,

freudiges Zutrauen zu sich selbst und seiner Fähigkeit des

Beglückens gewonnen — hatte er doch nie gedacht , ge

ahnt , daß er so lieben könnte . Waren in ihm doch

Summen laut geworden , die er früher nie vernommen,

Offenbarungen gekommen , die er nie gekannt , eine

Schaffensfreudigkeit , eine Begeisterung , die wie ein un¬

erschöpflicher Born ewiger Gebilde zu quellen schien.

Dies alles hatte die Liebe gethan ; sie hatte ihn , sie hatte

die ganze Welt verwandelt , und die süße Unruhe , das

leidenschaftliche Stürmen und Sehnen in seiner Brust be¬

ängstigte und beglückte den bisher so ruhigen Mann zu¬

gleich — er hatte sich die Liebe seiner Mannesjahre —

als Jüngling hatte er zahlreiche Schwärmereien gehabt —

so anders vorgestellt , so viel sicherer . Nun überraschte

ihn das eigene Gefühl in seiner Größe und Stärke;

allein aus demselben glaubte er eben die Kraft schöpfen

zu können , ein festes , dauerndes Glück zu gründen —

wenn Katharina ihn liebte . Ja , dieses „Wenn " ! Marcel

hatte so bestimmt versichert , sich nicht um sie bewerben zu

wollen — aber wer beruhigte ihn über die Gefühle des

jungen Mädchens gegenüber diesem interessanten und ein¬

nehmenden Manne?
(Fortsetzung folgt .)

jeder wird für gut gehalten , bis seine Schlechtigkeit be

wiesen ist . Also wenn Du nichts als ein unbarmherziger

Richter gegen mich sein wolltest , sollst Du mir schon dev

trauen , bis Du die Erfahrung gemacht hast , daß ich N s

trauen verdiene . Wenn Du mich aber liebst , so sollte
Du mir siebenmal stebzigmal vergeben , wenn ich auch

wirklich gegen Dich gesündigt habe . Wirst Du das

können ? 490 Mal , ich werde es so oft , wenigstens für

grobe Vergehen , nicht verlangen . Wenn Du übrigens in

der That zu Mißtrauen geneigt bist , so brauchst Du Dich

meinethalben darin nicht übernatürlich zu bekämpfen , die

Zeit wird das heilen , und wenn Dir meine Vergangen

heit vielleicht kein Vertrauen zu meiner Beständigkeit ein

flößt , so wirst Du Dich bald überzeugen , daß Du wenige

stens an meiner Ehrlichkeit nicht zweifeln darfst . Außer

dem wird Dein etwaiges Mißtrauen deshalb immer un

schädlich fein zwischen uns , weil mich — (ich könnte Dir

die psychologischen Gründe , wenn die Post nicht drängte,

auseinandersetzen ) Dein Mißtrauen nicht im mindesten
kränken wird , der ich sonst fast keinem ohne die schlagend

sten Beweise traute , zu Dir ein unerschütterliches und un

erschöpfliches Vertrauen habe . Der Satz „ Treue ist das

Feuer selber , welches den Kern der Existenz ewig belebt

und erhält, " ist übrigens einer jener nebligen , schweblichten

Phrasen , bei denen es schwer ist, sich eine bestimmte Vor

stellung zu machen , und die Wicht selten Böses wirken,

wenn sie, namentlich von Frauen , die als Mädchen das

Leben fast nur durch die Brille der Dichter geschau

haben (das Leben der weiteren Welt meine ich), aus der

Poesie als Maßstab in die Wirklichkeit übertragen werden

Doch verzeih mir , der graue Regen übt seinen Ein

fluß auf mich, daß ich unwillkürlich in den grämlichen
doktrinären Ton eines alten Onkels verfalle ; ich will Dich

weder belehren , noch bessern , bleibe wie Du bist ; es ist

nur so ein Ergehen meiner Gedanken , was ich ausspreche

Daß es nicht bis zum 11 . April Schnee und zehn
Grad Kälte bleibt , zeigt der Augenschein , und vermutlich
vom Freitag an kannst Du , wenn Du abends warm im

Sopha sitzest oder des Nachts durch Mama erweckt wirst,

daran denken , wie das zerfetzte Fähnlein Deines Ritters

und Knechtes im nächtlichen Sturm und Regen am Rande

der aufrührerischen Fluten flattert : auf einem braunen

Pferde , das ohrspitzcnd und schnarchend seinen Schrecken

über den donnernden Lärm der Schlacht zu erkennen

giebt , die sich die riesigen Eisfelder unter einander liefern,

wenn sie sich in Zwietracht gelöst haben , und ihre mach

Ligen Trümmer sich im Strudel auftürmen und zersplittern.

Hast Du nie den Eisgang eines großen Stromes gesehen?
Es ist eines der imposantesten Schauspiele in der Natur

Du wirst Dich ferner aus meinem letzten Briefe überzeugt

haben , daß der Ruf des majestätischen Königs zum April

uns wahrscheinlich keine neue Scheidewand errichtet , deren

Fallen wir abwarten müßten . Das Land und der König

verlieren ohne Zweifel dabei einen der ausgezeichnetsten
Vertreter , und eine Stütze des Thrones im Reichstage,

unsere Liebe aber gewinnt . Wie danke ich Dir , daß Du

Dich des Französischen etwas annimmst , und daß Du es

gethan , ehe ich Dich bat , ist eine neue Bürgschaft unseres

gegenseitigen Verstehens , wenn es deren bedarf.

Wenn Du jetzt traurige Dichtungen , Lenau usw . liebst,

so sehe ich darin nicht sowohl eine Umwandlung Deiner

ehemals heiteren Stimmung , noch weniger einen Wider¬

spruch mit der Gesundheit Deines Herzens , sondern einen

Fortschritt in der Empfänglichkeit für , und im Verständnis

der Poesie . Unschuldige Frühlingslieder sind die Dichtung

der Kindheit und der Zwölfjährigkeit , Lerchen und Lämmer.

Tief in der menschlichen Natur , ich möchte sagen in der

unbewußten Erkenntnis des irdischen Elends und Jammers

und der unklaren , aber mächtigen Sehnsucht nach bessern,

edlern Zuständen liegt es wohl , daß bei nicht ganz leicht

ertigen oberflächlichen Menschen das Hervorheben der

Zerrissenheit , der Nichtigkeit , des Schmerzes , die unser

hiesiges Leben beherrschen , mehr Anklang findet , als eine

Berührung der minder mächtigen Elemente , welche die

eicht welkende Blume ungetrübter Heiterkeit , deren heimi

cher Boden nur die Kindheit ist , in uns vorübergehend

jervortreiben . Jeder an Verstand und Herz gebildete

Mensch wird von allem , was Trauerspiel in Bühne und

Wirklichkeit ist , auf eine Weise ergriffen und bewegt , die

das idhllen - und lustspielartige , in der vollkommensten

Form , nie erreichen kann . Auf dem Boden der Heiterkeit

in höherem Sinne ) und Zufriedenheit erhaben zu sein,

siebt den Begriff der Majestät , des Göttlichen , das der

Mensch nur in seltenen bevorzugten Zeiten und Gestalten

widerstrahlt , das irdisch Imponierende und Ergreifende,

was mit menschlichen Mitteln für gewöhnlich dargestellt

werden kann , steht immer in Verwandtschaft mit dem ge-

allenen Engel , der schön ist . aber ohne Freude , groß in

einen Plänen und Anstrengungen , aber ohne Gelingen,

tolz und traurig . Darum kann das , was es außerhalb

des Gebietes der Religion für uns Ergreifende giebt,

nicht heiter und zufrieden sein, sondern uns stets nur als

Wegweiser dahin dienen , wo wir Frieden finden . Wenn

Dein Sinn für die Poesie des Herbstes , des Reifs in der

Maiennacht und alles dessen, was im Menschen dahin

gehört , empfänglich geworden ist, so beweist das nur , daß

Du nicht mehr zwölfjährig bist . Ueber die Kinder , äußere

und innere , wie über die kleinen Bäume im Wald , geht

der Sturm hinweg , der in den Kronen der alten braust

und sie beugt und bricht ; wenn sie größer werden , wachsen

sie in die Sturmgeschichte hinein , und ihre Wurzeln müssen

kräftiger werden , wenn sie nicht untergehen wollen . Unser
kleines Aennchen scheint auch ins Wachsen zu kommen.

Wenn Bäume im Sturm Risse erleiden , so quillt das

Harz wie lindernde Thränen aus ihnen und heilt ; wenn

sie aber gegen derlei Riffe nicht Schutz in eigener Festig¬
keit, sondern immer wieder das Heilmittel der Harzthräne

(welcher zufällige Doppelsinn ) suchen , so erschöpfen sie den

Quell und trocknen aus . Worte , Worte , Worte wirst
Du sagen.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 6 . Dez. Gönczis Todesurteil ist bestätigt

und dem Angeklagten heute zugestellt worden . Im Laufe
des Nachmittags wurde Gönczi nach Plötzensee gebracht.

Haag , 6 . Dez . Bis weit über das Weichbild der

Stadt hinaus hielt eine dichtgedrängte Menschenmenge mit

niederländischen und transvaalischen Fahnen beide Seiten
des Bahndammes besetzt. Der Zug des Präsidenten
wurde beim Einlaufen in die Stadt mit stürmischer Be¬

geisterung empfangen . Um 3 Uhr 50 Min . traf der Zug
auf dem Bahnhof ein . Viele Vertreter der Behörden und

zahlreiche Mitglieder beider Kammern sowie zahlreiche
Vereine waren zugegen . Da Krüger inkognito reist , war
kein Vertreter des Hofes anwesend . Ein Säncherchor
stimmte den 72 . Psalm an . Der Bürgermeister hieß

Präsident Krüger im Namen der Hauptstadt willkommen
und der Vorsitzende des Südafrika - Vereins im Haag be¬

grüßte Krüger im Namen des niederländischen Volkes.

Sodann wurde der Präsident in feierlichem Zuge nach
dem Hotel des Indes geführt.

London , 6 . Dez. Die Thronrede zur Eröffnung
des Parlaments besagt : Es ist nötig geworden , weitere

Deckung für die Ausgaben zu beschaffen , die infolge der

Operationen meiner Heere in Südafrika und China er¬

wachsen sind . Ich habe Sie zu einer besonderen Tagung
zusammberufen , damit Sie den hierzu erforderlichen gesetz¬
lichen Maßnahmen Ihre Sanktion geben . Ueber andere

Ihre Aufmerksamkeit in Anspruch nehmende öffentliche An¬

gelegenheiten will ich mich erst äußern , wenn das Parla¬
ment im Frühjahr zu seiner ordentlichen Tagung Zu¬
sammentritt.

Peking , 4 . Dez . Das Gerücht , daß die heute hier¬

her zurückgckehrte Kalgan -Erpedition eine Schlappe erlitten

hätte , ist völlig unbegründet . Durch die Expedition ist
überdies der sichere Beweis erbracht , daß die Tortur und

Hinmordung des englischen Leutnans Wütts Jones , die

im Juli d . I . zu Kiehsüatscheng geschah , nicht nur mit

vollem Wissen , sondern sogar auf direkten Befehl des

obersten chinesischen Beamten des betreffenden Distrikts
verübt worden ist.

Telephonische Berichterstattung.
Berlin , 7 . Dez. Graf Walderfee telegraphiert aus

Peking vom 5 . : Die Kolonne des Generals Gayl ist

gestern in Peking eingetroffen , nachdem sie mit der

talienischen Abteilung unter Oberstleutnant Salsa eine

besondere Strafexpedition ausgeführt halte.
Die B . P . N . bezeichnen die Meldung vom Ankauf

der Stummschen Werke durch Krupp als unrichtig . —

Die Nachricht , der zur Disposition gestellte Polizeidirektor
v . Meerscheidt - Hüllessem habe sich erschossen, bestätigt
sich nicht.

London , 7 . Dez. Der Korrespondent des Standard
will aus guter Quelle erfahren haben , daß in Singanfu

Vorbereitungen getroffen würden zur sofortigen Abreise
des Hofes . Der Hof gehe unter dem Schutze Tschau»

tschitungs wahrscheinlich nach Wutschang.
Das Reutersche Bureau meldet aus Tientsin vom

5 . d . M . : Die erste Lokomotive geht heute früh nach

Peking ab . Man erwartet , daß Passagiere binnen drei

Tagen befördert werden können . — Die provisorische

Regierung hat beschlossen , den berüchtigt « n Boxerführer

Tangwenhuang am Freitag vor dem Thore der Stadt

enthaupten zu lassen.
London , 7 . Dez. Lord Kitchener telegraphiert aus

Bloemfontein von gestern : 500 Mann von den Truppen

Delareys machten am 3 . einen heftigen Angriff bei

Buffelspost auf einen von Pretoria nach Rustenberg

gehenden Konvoi . Sie nahmen auf den Hügeln St llung

und fochten mit großer Tapferkeit . Es gelang den Buren,

Teile des Konvois in Brand zu stecken, der Rest blieb

unversehrt . Am folgenden Tage trafen Verstärkungen ein

und dann wurden die Buren zersprengt , nachdem sie be¬

deutende Verluste erlitten hatten.
Worcester lKapkolonie ) , 6 . Dez . Heute fand hier

der angekündigte Afrikander - Kongreß statt ; es nahmen
etwa 3000 Delegierte teil , welche 120 000 Afrikander
vertraten . Rings auf den Bergen waren 8000 Soldaten

mit Artillerie postiert . Es kamen aber teure Ruhestörungen
vor . Die Redner führten eine heftige Sprache , wieselt

aber jeden Gedanken an einen Aufstand zurück . Nachdem

drei Resolutionen , die sich für die Erhaltung der Republik

erklären , angenommen worden waren , wurde der Kongreß

geschlossen.

Moraen
Bevliri , 7 . Dez. Der Mörder Gönczi wurde heute



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Das Amt macht bekannt, daß es in

Gemäßheit des § 6 des Gewerbeunfall¬
versicherungsgesetzesden Wert der Natural¬
bezüge für den Amtsbezirk wie folgt fest¬
gesetzt hat:

1 . für Betriebsbeamte:
a . freie Kost jährlich 300 Mk. ,
d . freie Wohnung und Feuerung

100 Mk ,
2 . für Gesellen und Lehrlinge:

a . freie Kost jährlich 300 Mk,
b . freie Wohnung und Feuerung

50 Mk.
Jever, 1 . Dezember 1900.

Amt.
I . V . : Tenge.

Der auf den 22 . Dezember d . I . an¬
gesetzte Sprechtag in Bant fällt aus-
Großherzogliches Amtsgericht Abt , in.
Im Jahre 1901 werden vom Amts¬

gerichte Jever gerichtliche Sprechtage ab¬
gehalten werden:

1 . zu Heppens in Frankes Wirtshause
an dem ersten Mittwoch eines jeden
Monats,

2 . im Rathause zu Bant an dem zweiten
und vierten Sonnabend eines jeden
Monats.
Großherzogliches Amtsgericht.

In das Genossenschaftsregister ist zn
der Firma : Landwirtschaftlicher Konsum-
Verein Jever, e . G . m. u . H . zu Jever,
heute eingetragen:
19 . In der Generalversammlung vom

2 . November 1900 ist an Stelle des
verstorbenenGeschäftsführers G. Evers
zu Jever das Vorstandsmitglied A.
Drantmann zu Scheep provisorisch
mit der Geschäftsführung beauftragt.

In der Generalversammlung vom
15 . November 1900 sind bei der
Neuwahl der Vorstandes die Vor¬
standsmitglieder Landwirt E. Lüken
zu Reiseburg und Landwirt A Drant¬
mann zu Scheep als Direktor bezw.
als weiteres Mitglied zur Stell¬
vertretung wiedergewählt und ist an
Stelle des verstorbenen Geschäfts¬
führers G. Evers zu Jever der
Proprietär Memmo Giebels Behrens
zu Jever als Geschäftsführer in den
Vorstand gewählt.

Jever. 1900 Nov. 30.
Großherzogliches Amtsgericht Abt . I.

PMMMtmchuiW.
Schmeine-
VerLanf.
HabeSonn-

, abendd . 8 . Dez
— -̂ u , folgendeTage

40 bis SO Stück graste «nd kleine
Schweine, auch zur Zucht , billig auf
Zahlungsfrist zu verkaufen.

Jever._ Gastwirt Hartmann.

Kanarienvögel.
Feine edle Roller , tiestonrenreich,

Stamm Andreasberger , gebe billig
ab . Anerkennungsschreiben liegen massen¬
haft bei mir zur Einsicht aus.

Fedderwarden. W H. Warne ! '.
Zu verkaufe»

eine junge hochtragende Herdbuchkuh.
Bant. Banterweg. G . Harms.
Habe wegen Aufgabe des Geschäfts ein

gutes frommes Pferd zu verkaufen.
^ Hooksiel . Fr Keßler.

Frische Kieler Sprott. Eiters.

Gesangbücher
mit Goldschnitt in soliden, geschmack¬
vollen Embänden in großartiger Auswahl,
desgl . für den Schulgebrauch, stark ge¬
bunden, empfiehlt

Jever, Schloßstr. Carl Altona,
Buchbinder.

SÄkilstüss.
i

schwarz und farbig,
für Blusen und Schürzen,
sehr ermäßigt im Preise.
A . MenÄellohn

Zjührige Garantie,
mit unzerbrechlichen Herkulesfedern.

Moritz Moses.
<§ /aos-

vorzügl . Leder- sristhe Sendung
in schwarz, farbig und weiß,

von 1,50 M. an,
Winterhandschilhe,
schw. gefütt. Damenhandschuhe von

30 Pfg. an.
Moritz Moses.

Billig zu verkaufen
zwei sehr gut erhaltene

Saltarrs - Ntbera.
Wo ? sagt die Exp d . Bt. u . Nr . t35.

I . Remmers
Zchanseiistek -AllOttW:

Christbaum-
Verziemngeu.

Zu vermieteneine kleine Wohnung
an der Bahnhofsllraße an eine einzelne
Person zum 1 . Mai 1901 . Näheres bei

Lübben, beim Schützenhof
Empfehle meinen

Eber.
Sandeler-Möus O . Hillers Wwe

Meine diesjährige

bietet in

8p!«I»sr« l unäkuppen
eine Auswahl wie nie zuvor, ferner:

Schaukel- und Räderpferde , Turnapparate,
Dampfmaschinen , Karren und Wagen , Luftmotore

und Modelle aller Art.
k . Lä . Kiektsrs Ln ksr - NeliilumksNM.

Baumverzierungen , Weihnachtslichte und Früchte.
MW" PW» md PuMiiW

ausVvHuIoüch unzerbrechlich , mit und ohne Haarfrisur.
Mzkl, WM », DMnt »W, MwmiK mi> Wmackis.

Himge - , Tisch- «ad Wandlampe«.

I . F. Kleinsteuber,
Jever , Schlachtstraste.

Zum bevorstehenden Weihnachtsfefte bringe mein großes
Lager in

Uhren ,
Gold-

Silberwaren
in empfehlende Erinnerung.

Billigste Preise . Reelle Bedienung.
Die Preise stellen sich billiger wie in jedem Versandgeschäst.

Nicht Passendes wird nach dem Feste umgetauscht. Altes Gold
und Silber kaufe zu höchsten Preisen.

U , k'
apkussn,

Uhrmacher, Neuestratze.

7 LLLL o
°zVir llnttan OalsZantikit , einen

AN088SN 1?08tsn
LEUEN - , lltNUVNS-

nnck

Inn äie Hälkt.6 äss regulären ^ 6rt8
2U Nansen.

xassenäss ^ eidnnolitgASsollenlr
smnkslilen solede sn

1,50 , 1,75 , 2,00 , 2,50 , 2,76 Llark.

z U .VM 8ölme , 5sver.
Verkauf nur gegen ösrrsklung.

Ferkel hat zu verkaufen
Tralens . H . Schipper.
Halte meinen Stier Feldwebel , beste

Abstammung, empfohlen.
Schortens . H - Eilks.

L-üMe.

8chneIlu ?o! til3Mpser- Linien rvmck «,
NLIMIVßMVVM

Vokiic
vsemen -vsltimore , 8remen -I.g ?lstg,
ökemell-Lmrilisn , 8nmsn-0!t-/lLi»i»,

oremsn -/^urti'glien.
Mm skoNmNsstktttM ttsMlltrrftitk-sik»«kr seo«, nsiwff«, q«sr

^
Vvr1rotsr: l . ti . 6 . l)Ü86r,lkVer. ^
Eine junge Ziege zu verkaufend

Sillenstede._ Fr . Gerd es.

.0

Gesellschaftsstoffe
Waschgoffe«, Wolle. Mahair , Halbseide «. Leide,

enorme Auswahl.

Kiüwarze klasWs Keillmstoffe, giatt Mll gemustert.
K , ZAsniLsIsokn. vK -



seszoner , rkrvä. sMvALr

VvllwLvkIs - vosvdoickv
svL^en vrxr vnsev AVvLsez

'VÜrren̂ Lger e^ jo^ en.

M. Valk 8GKLG- Jever, Revejiraße.
Vv8vrv KesekattLiräume siuä SovulLL ävu S. er, dis absLÄs8 vkr xeüLLllel.

O <T <NTTTTT <TTTTE

llktllhllUS . diihcmlm»
GfllKvIMSKSHssSN.

K Zum Weihnachts -Ansverkanf
Sonntag den S. Dezember

bleibe» meine Geschäftsräume bis abends 7 Uhr geöffnet.
Die znm Ausverkauf gestellten Artikel sind im Preise bedeutend ermäßigt.

Mai'snkaus
1.L.Valk8ökiiv, Ivrsr,

SMpkölllkQ rm
'
VÜ Lv^nLMz-2 ese^e^ en
« r». Lvv

Kteilterßof-Reße,
pvi7 Lilviv 1,5V, 8,—, 8,5V , S —, 3,75, 4,—, 4,45, 4,SV , 5,35, 5,75,

V,5V uii <I IiNIit Z -
^iokl rusagsnlis KsgenZländs werden bsrsi1wi! !ig8l

naok lVeidnaodtsn umgstausolil.

I . I«. VsIK SöNnv , Zvvsr.
Ovationskarten

° für Paul Krüger
Wieder vorrätig bei

Andreas Flitz.

Spielkarten
billigst bei Andr. Flitz.

Lampenschirme
in großer Auswahl empfiehlt

Andr. Flitz.

Gesucht
auf 1 . Mai ein junger Mann für eine
größere Landwirtschaft.

Jever. GastwirtHartmann.
Gesucht

zu Mai eine zuverlässige Haushälterin
für eine Landwirtschaft . Näheres bei

Stadtwage._ Joh . Ianßen.

Kn verkaufen
eine junge schwere hochtragende Kuh, sowie
ein hochtragendes Beest.

Horum . Adolf Griepenkerl.

GvukviH
Große Answahl

empfiehlt

Lokll,
Hookfiel.

Handnähmaschinen von 33—60 Mk,
gute Trittmaschinen von 60 Mk . an,

MaU « LAILIL8
weltberühmte S chwingschiff -Maschinen,

Adler-Rundschiffmaschinen
empfiehlt

Wilh . Struck.

Lskvll-
SG « U

kseke
inDallen Qualitäten ^ Einkaufspreisen.

^ i Extrablatt der bekannten Fi'
MM . oe^ <zocr. -

wilh . Aranrer,
Zahntechniker,

wohnt Jever, neben dem
schwarzen Adler.

Gesucht
auf sofort ein junger Bäckergeselle.

Schlachtstraße. K. Heeren.

Verlobungs-Anzeige.
Verlobte:

Lmma Ledrona
LUmer Rommon.

Fedderwardergroden,
im Dezember 1900.

Todes-Anzeige.
Heute verschied nach nur 2 tägigem

Krankenlager sauft und ruhig unsere liebe,
gute Mutter , Schwieger- , Groß- und Ur¬
großmutter , die Witwe des weiland
Schissskapitans Ever ' Everts Valk,

Gepke Valk
geb . Diggelar,

im 91 . Lebensjahre.
Dieses zeigen auch im Namen der

übrigen Kinder und Angehörigen betrübten
Herzens an

Anton Flitz und Frau geb. Valk
nebst Tochter,

Diedr . Valk und Frau geb . Flitz
nebst Kindern.

Jever, den 6 . Dezember1900.

Der heutigen Gesamtauflage des
Jeverschen Wochenblattes liegt ew

" Firma

V 7 k
in Vmimunrl « Vkülkslnisks ^ "
bei. ,

Fernsprecher Rr . 4. Verantwortlicher Redakteur : G. Wettermann in Jever. Hierzu zweites und drittes Blatt.



Jeversches Wochenblatt
Jnsertionsgebühr für dis

für das Herzogtum Oldenbu
Dmcr und Verlag von C.

Srschkkrt täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage,
nementspreis pw Quartal 3 Alle Postanstalten nehme«
Mü ^ r» entgegen. — Für die Stadtabonnente« incl . Brtngelohu 2^ .

Jeverliindische Nachrichle « .

285. Sonnabend den 8. Dezember 1900. 110. Jaüraang.
Zweites Blatt.

Vermischtes.
Das „Großreinemachen" im Reichs¬

kanzlerpalais. Ein Berliner Korrespondent
der Hamb . Nachr . erzählt folgende kleine Ge¬
schichte : „ Als der Kaiser Herrn v . Bülors in
Homburg ankündigte, daß dieser nun Reichs¬
kanzler sei , freute sich Graf Bülow selbstverständlich
respektvoll und vielleicht auch von Herzen . Dann
aber glitt doch ein etwas nachdenklicher Zug
über sein Gesicht , so daß der Kaiser sich zu der
Frage genötigtsah : „ Warum das, Bülow ? " —
Herr v . Bülow entgegnete , seine Frau sei ihm
eingefallen ; gegen das Reichskanzleramt habe sie
nichts, doch viel gegen das Reichskanzlerpalais:
denn während ihr jetziges Heim ein wahres
Schmuckkästchensei , würde man im Reichskanzler¬
hause sicher vor Jahresfrist nicht mit dem „ Groß¬
reinemachen" fertig werden . „ Grüßen Sie die
Gräfin, " antwortete Majestät heiter , „ und sagen
Sie ihr, ich würde das Meinige für das Groß¬
reinemachen beitragen . . ! " Ich weiß nicht,
wie Herr v . Bülow sich diese Worte gedeutet
hat . Vielleicht gar nicht ; vielleicht hat er auch
gehofft, des Kaisers Wille würde eine durch¬
greifende Renovierung des Reichskanzlerpalais
durchsetzen . . . . Jedenfalls wurde einige Tage
später bei der Gräfin Bülow ein gewichtiges
Packet abgegeben — und zwar auf kaiserlichen
Befehl. Es enthielt — einen Zentner Seife —
den versprochenen Beitrag zum „Großreinemachen"
im Reichskanzlerpalais . . . . Der Scherz ist gut
und trägt entschieden das Gepräge der Wahrheit
an sich — selbst wenn er nicht wahr sein sollte .

"
Dazu sagt das Berl. Tagebl. : Er ist wahr , wie
uns von einer Seite , die eS wissen kann, ver¬
sichert wird.

* Der Vatikan hat abgerüstet. Es
herrscht hier nämlich Großreinemachen im päpst¬
lichen Palaste. Wie noch der Einführung des
elektrischen Lichtes Hunderte und Aberhunderte
vor alten Lampen verkauft wurden , so wollte
man jetzt auch das Arsenal räumen — und fand
etwa 150 000 Gewehre , von alten Fcuerstein-
gewehren bis zum Remingtongewehr . Aber
keines war mehr brauchbar; sie waren verrostet
und angefault . So machte man denn in diesen
Tagen inen großen Scheiterhaufen und zerstörte
die alten Waffen . Das Blei wurde als Roh¬
material verkauft, das Eisen gleichfalls , und das
Holz ging im Rauch auf.

* Die Gefahre» der Hypmrse . Im
3ahre 1856 wohnte Moltke , wie Kohut in seinem
lürzlich erschienenen Buche „ Moltke und die
Frauen" erzählt , den ganz intimen Abenden der
Kaiserin Eugenie in Fontainebleau bei. Ans
^ rser Zeit erzählte er folgende köstliche Anekdote:
Einmal kam das Gespräch auf den Magnetismus.
Ter Kammerherr der Kaiserin wurde von einem
anwesenden Arzt magnetisiert . Er mußte seine
orolle gut gespielt haben , oder er schlief wirklich,
den« er schwitzte und weinte dabei . Es ent¬
wickelte sich folgendes Gespräch : Der Arzt:
» Sie leiden ? " Der Kammerhcrr : ,,Ja.

" Der
Arzt : „ Wo denn ? " Der Kammerherr : „ Am
Herzen .

" Der Arzt : „ Sie schlafen hier nicht
bul ? " Der Kammerherr : „ Nein.

" Der Arzt:
» Wo wünschen Sie zu sein ? " Die Kaiserin
Eugenie (unterbrechend) : „ Ach stellen Sie doch
wcht solche Fragen ! Er spricht bisweilenDumm¬
heiten .

"
,

* Rom , 8 . Dez. Der Tiber ist stark gc-
v

Die antike Kirche San Eligio droht
. uilständig zusammenzubrechen, ebenso mehrere in

Nähe befindliche Häuser.

Reichstags -Verhandlungen.
13. Sitzung vom 5. D .ezember , 1 Rhr.

DaS Haus ist gut besetzt.
Am Bundesrathstische: Graf von Bülow, Graf v. Posa-

bowsky u . A.
Einziger Gegenstand der Tagesordnung ist die erste Berathnng des

dom Centrum in Form eines Gesetzentwurfs von 10 Paragraphen ein-
gebrachten Toleranzantrages. Der Antrag bezweckt, die voll¬
ständige Freiheit des religiösen Bekenntnisses und die Ausübung desselben
im Reiche durchzusetzen. Entgegenstehende landesgejetzliche Bestimmungen
werden aufgehoben.

Reichskanzler Graf von Bülow: Im Namen der verbündeten
Regierungen habe ich die Ehre, nachfolgende Erklärung abzugeben:

Obwohl sich die verbündeten Regierungen über gesetzgeberische
Anträge, die aus dem Reichstage hervorgehen , erst schlüssig zu machen
pflegen , nachdem der Reichstag seinerseits Stellung genommen hat,
halten sie es im vorliegenden Falle doch für nothwendig , bei einer so
ernsten und das Gewissen des deutschen Volkes berührenden
Frage sich alsbald auszusprechen . Die verbündeten Re¬
gierungen achten die lleberzsugung und die Gefühle , welche
dem Anträge der Abgg . Lieber u. Gen. zu Grunde liegen.
Sie sehen sich jedoch außer Stande , diesem Anträge znzustimmen,
welcher die verfassungsmäßige Selbstständigkeit der Bundesstaaten auf
einem Gebiete beschränken will, das wir der Zuständigkeit der Landes¬
gesetzgebung Vorbehalten müssen . Meine Herren! Die aus älterer Zeit
überkommene Gesetzgebung dieses oder jenes Bundesstaats mag Vor¬
schriften enthalten, die niit den im größten Theil des Reiches aner¬
kannten Grundsätzen freier Religionsübung nicht überall ini Einklänge
stehen . Wenn ich für meine Person hoffe , daß derartigelandesgesetzliche
Disparitäten verschwinden werden — ich bindurchaus fürGleichberechtignug
der Religionsgemeinschaften — so muß ich als Reichskanzler mir doch vor
Allem vor Augen halten, daß meine erste Ausgabe dahin geht , den
bundesstaatlichen Charakterdes Reichs und die Autonomieder Bundes¬
glieder , soweit die Reichsgesetzgebung dieselbe gewährleistet , nicht ohne
willigeZustimmungder Einzelstaatenbeeinträchtigen zu lasse» . (Beifall.)
Darin wurzelt das Vertrauen, auf welches die Neichsgewalt bei den
Bundesstaaten zählen muß. Dieses Vertrauen ungemindert, un-
geschwächt zu erhalten, ist meine vornehmste Pflicht , und ich bin über¬
zeugt, daß das hohe Haus mir in dies« Auffassung beistiuunen wird.
(Lebhafter Beifall.)

Zur Begründung de? Antrages niinmt daS Wort
Abg. I)r . Lieber (C . ) : In der Erklärung des Reichskanzlers

müssen wir Zweierlei unterscheide », den Beschluß der verbündeten Re¬
gierungen und seine persönliche Erklärung. Die letztere begrüßen wir
dankbar und freuen uns , daß er die Rechte der Einzelstaateu wahren
will. Bezüglich der Bundesrathserkläruug sind wir dankbar , daß der
Bundesrath wenigstens uns eine Antwort giebt , was früher bei
Initiativanträgen nicht der Fall war. Ja , der Bundesrath nimmt
sogar zu unserm Antrag Stellung , ehe er die Begründung gehört hat.
(Heiterkeit .) Unser Antrag umfaßt so viele Einzelheiten , daß sie im
Plenum gar nicht alle erörtert werden können , ich beantrage daher, den
Antrag an eine Kommission von 28 Mitgliedern zu überweisen . Für
das , mit dem wir mit unserem Antrag aufräumen wollen , machen wir
keine Personen, weder Regenten einzelner Bundesstaaten, noch Minister
verantwortlich. Wir klagen nicht Personen an , sondern Zustände. Be¬
sonders in drei Bundesstaaten, Braunschweig, Mecklenburg und Sachsen,
sind in der letzten Zeit viele Klagen der Katholiken laut gewoeden , dort
herrschen Zustände, von denen man in anderen Bundesstaaten
keine Ahnung hat. Durch das neue Gesetz, betreffend die Rechts¬
verhältnisse in den Schutzgebieten , ist den Angehörigen der anerkannten
Religionsgemeinschaften volle Religionsfreiheitgewährt worden . Deshalb
haben wir unseren Antrag eingebrach , damit auch im eigenen Lande das
Recht eingeführt wird, das ohne Widerspruch für die Schutz¬
gebiete geschaffen ist . Keineswegs wollen wir auf die Staatskirchen¬
hoheit noch eine Neichskirchenhoheit pfropfen . Deshalb kann mail
nicht sagen , daß wir die Kompetenz des Reiches überschreiten,
wenn wir mit unserem Antrag die Religionsfreiheit sichern wollen.
Trotzdem aber setzt sich der Bundesrath uns gegenüber auf das
hohe Roß der Nichtzuständigkeit . (Heiterkeit .) Die ganze Geschichte des
Reiches zeigt es , daß man überall da , wo man es für gilt fand , mit
einem gewaltigen salto mortalo über die sogenannte Kompstenz-
Kompetenz hinwegsetzte . Man kann es uns daher nicht verdenken , daß
wir unsere » Antrag emgebracht haben, einen Religiouskrieg wollen wir
damit nicht entfachen . Wir wollen keine dogmatische , solidem eine
staatsbürgerlicheToleranz. (Beifall im Zentrum.)

Abg . Graf v. Stolberg (k.) : Gegen den Antrag sprechen ge¬
wichtige sachliche und staatsrechtliche Bedenken . Da jedoch eine große
Partei Kolmiiissionsberathnng gewünscht hat, haben wir gegen eine solche
Berathnng nichts einzuwenden.

Abg . v . Vollmar (S .) : Die Sozialdemokratie hat sich allein
von allen Parteien neben dem Centrum der Kulturkampfgesetzgebung
widersetzt . Trotzdem hat das Centrum aber uns stets bekämpft . Wir
jedoch sind christlicher als das Centruni (Heiterkeit ) und thun denen
Gutes , die uns hassen . Die gegen den Antrag bisher vorgebrachten
Gründe sind nur Verlegenheitsgründe. Der Antrag stimmt indessen sehr
schlecht zu dem , was das Centrum sonst hier vorgebracht hat. Daß das
Centrum jetzt aus einmal Toleranz predigt, hat etwas Verblüffendes.
(Heiterkeit .) Die katholische Kirche nennt sich doch die allein
seligmachende und sieht in allen anderen Religionen nur Rebellionen.
Die katholische Kirche hält auch heute noch den Grundsatz fest, daß
keiner ein Recht auf Religionsfreiheit habe, sie duldet die anderen
Religionen nur neben sich , weil sie sie nicht beseitigen kann . In
diesem Sinne nur ist der Centrumsantrag ausznfassen , sie, fordert als
Minorität Toleranz, die sie selbst als Majorität niemals gewährt. Die
Sozialdemokraten sind stets für Gewissens - und Glaubensfreiheit ein¬
getreten , sie wollen die Trennung der Kirche von dem Staat . Sie aber
(zum Centrum) verquicken Religion und Politik! Wir meinen nicht , daß
der Antrag zu weit geht , nein, wir halten ihn noch nicht für weitgehend
genug . Er macht wohl die Kirche vom Staate frei , aber nicht den

Staat von der Kirche . Vor alle » , muß der Begriff „ anerk .ann
Religionsgemeinschaften " aus dem Gesetz heraus , die Religionsfreihe
muß für alle Reichsangehörigen gelten . Sv darf man auch di
Dissidcntenkinder nicht zu einem Religionsunterricht zwingen , den die
Eltern nicht wollen . (Beifall bei den Svz .)

Abg . Bassermann (nl .) : Der Antrag hat eine weitgehende
Bedeutung, besonders in staatsrechtlicher Beziehung . Die Grundsätze der
Toleranz wünschen auch wir überall angewandt zu sehen , aber der
Centrumsantrag geht viel zu weit . Der Antrag würde eine Erweiterung
der Reichsverfassung bedingen . Allerdings würden wir davor auch nicht
zurückschrecken, wenn nur aus solchem Wege unzweifelhafte Unbilligkeiten
beseitigt werden könnten . Wenn man aber einmal eine Religionsfreiheit
einführen will , darf man sie nicht allein einsühren für die anerkannten
Neligionsgesellschaften , sondern dann muß sie auch gelten für Jedermann,
für Alikatholiken re . Manche Einzelheiten des Antrags sind ganz un¬
annehmbar, so z . B . die Bestimmung, daß ein Kind von 12 Jahren
über sein religiöses Bekenntniß entscheiden können soll . Es handelt sich
hier theilweise um sehr mächtige Korporationen, die unmöglich den Staat
ignoriren können und die auch der Staat nicht ignoriren kann . Einer
Kvmmissionsberathungwollen wir uns nicht widersetzen.

Abg . Richter (fr. BP .) : Daß der Reichskanzler sich an der
Diskussion betheiligt hat, bevor noch der Antrag begründet worden ist,
finde ich nicht für richtig . Als die Sturmglocke im Foyer erklang und
uns ankündigte , daß der Reichskanzler reden wollte , nahm man so
wenig an , daß er zum Centrumsantrag reden wollte , daß vielmehr das
Gerücht verbreitet wurde, er wolle eine Erklärung abgeben wegen seines
Verhaltens dem Präsidenten Krüger gegenüber . (Große Heiterkeit .) Das
Recht der Kolonien, von dem Herr vr . Lieber sprach , kann man hier
nicht anführen, da für die Kolonien nur das Reich zuständig ist und
nicht die Einzelstaaten. Dem ersten Theil des Antrages stehen wir
freundlich gegenüber . Dem ersten Paragraphen werden wir ohne Be¬
denken zustimmen . Der zweite Theil des Antrages jedoch zieht alle
kirchenpolitischen Fragen , die man sich nur denken kann , in's Spiel.
Herr von Vollmar hat mit Recht die Frage der Dissidentenkinder hier er¬
wähnt. Den Dissidenten hat man alle Rechte genommen , die alle anderen
Religionsgemeinschaften hatten, m>it der Begründung : Ihr habt ja gar
keine Religion! Wir verlangen aber gleiches Recht für Alle , für alle
Korporationen.

Abg. Fürst Radziwill (Pole) : Meine Freunde begrüßen dm
Antrag als ein viel verheißendes legislatorisches Vorgehen und schließen
sich den Ausführungen des Abg . vr . Lieber an . Redner geht hieraus
auf die bekannten polnischen Fragen ein und wirft der preußischen Re¬
gierung vor, die besonderen Eigenthümlichkeiten der polnischen Bevölkerung
nicht geschont zu haben, obwohl sie hierzu durch königliche Verheißung
verpflichtet sei. , ^ .

Staatssekretär Graf PosadowSky: Auf die einzelnen Beschwerden
des Vorredners kann ich hier nicht antworten. Die Regierung läßt sich
keineswegs von einer bestimmten politischen Partei treiben, sondern hat
bei ihrem Vorgehen in den polnischen Landestheilen nur das Wohl der
betr. Landesth

'
eile im Auge.

Abg. Rickert (freist Vg.) : Ich freue mich, daß daS Centrum in
der Frage der Kompetenz des Reiches eine Schwenkung gemacht hat.
Ich schließe mich dem Antrag auf Kommissionsverweisung an und hoffe,
daß aus dem Antrag ein brauchbares Gesetz wird.

Abg. vr . Stock mann (Rp .) : Für uns ist das Wichtigste bei
dieser Frage der staatsrechtliche und nationale Gesichtspunkt . Aber gerade
im nationalen Interesse halten wir den Antrag für bedenklich, weil er
in die Staatshoheit der Einzelstaaten eingreift. Das patriotische Ver¬
halten des Centrums, namentlich in Landesvertheidigungssachen, erkennen
wir an . Aber dort, wo religiöse und nationale Fragen in Betracht
kommen , hat das Centrum stets in nationaler Beziehung versagt . Das
Reich ist für den vorliegenden Antrag nicht kompetent , wenn
man den Antrag annehmen wollte , müßte man erst die Reichsverfassung
ändern. Auch die bayerischen Reservatrechte sprechen gegen den Antrag.
Aus diesen Gründen können wir nicht für den Antrag stimmen . Dazu
kommt noch , daß der Antrag auch das Jesuitengesetz aufheben würde und
zwar nicht nur das Reichsjesuitengesetz , sondern auch alle landesgesetzlichen
Jesuiteugesetze . Gegen eine Kvmmissionsberathunghaben wir nichts.

Abg . vr . Pichler (C .) befürwortet den Antrag und sucht nach¬
zuweisen , daß das Reich hier sehr wohl zuständig sei. Herr Stockmann
möge sich beruhigen , selbst die Juristen des Centrums seien sich nicht
darüber einig , ob durch den Antrag das Jesuitengesetz aufgehoben würde.
Redner bringt hierauf eine Reihe von Klagen aus Einzel-
staaaten und führt besonders den bekannte » Fall des Grafen Schönbnrg
an, dem es verboten sei, in der Kapelle auf seinem eigenen Schloß auch
andere Personen als Hausgenossen zum Gottesdienst zuzulassen . Der
Hauskaplan des Grafen sei in 21 Fällen bestraft worden , trotzdem Mit¬
glieder des königlichen Hauses und des österreichischen Kaiserhauses dem
Gottesdienst beigewohnt hätten.

Sächsischer Bundesbcvvllmächtigter Graf von Hohenthal
bemerkt , daß die Erklärung des Reichskanzlers ihn der Pflicht enhoben,
materiell auf die Frage einzugehen . Er habe nur das Wort
genommen , um die Angaben des Vorredners im Falle des
Grafen Schönburg richtig zu stellen . Nach den alten Verträgen
stehe der evangelischen Kirche ein Benutzungsrecht der Kapelle
des Schlosses Wechselbnrg zu . (Widerspruch im Centrum.) Die Ab¬
haltung katholischer Hausgottesdieuste sei jedoch dem Grafen gestattet.
Redner weist im Weiteren nach , daß die Maßnahmen gegen den Grafen
durchaus den in Sachsen geltenden Gesetzen entsprechen.

Mecklenburgischer Bundesbevollmächtigterv . Oertzen wendet sich
gegen den Abg . Richter , soweit dessen Ausführungen mecklenburgische
Verhältnisse betrasen . Für die Bedürfnisse der Katholiken sei in
Mecklenburg in durchaus zureichender Weise gesorgt . (Lachen im
Centrum. ) Redner führt eine Anzahl von Zahlen an und bemerkt , die
Zahlen seien authentisch . Die Abgeordnetenmöchten sie auf ihrem loeus
Nachlese». (Stürmische Heiterkeit .)

Braunschweigischer Bundesbevollmächtigter Frhr . von Cramm-
Burgdors bemerkt , er sei in derselben Lage wie sein Vorredner.
(Zuruf: o weh ! Große Heiterkeit .) Auch in Braunschweig herrsche das

(



Prinzip, den Katholiken alle gesetzlichen Rechte zu¬
zubilligen.

Hiermit schließt die Diskussion ; nach einigen
persönlichen Bemerkungen des Abg . Dr. Pichler
wird der Antrag einer Kommission von 28 Mit¬
gliedern überwiesen . Nächste Sitzung morgen.

PriWt-BekmtmchMW.
Ein größeres, im besten Zustande

befindliches;

ohnhaus
iirit kl. Garten,

an einer Hauptstraße hieß bellen,
habe ich in Auftrag zum Antritt
am nächsten Mai preiswert zu ver¬
kaufen.

Das Haus ist ein ansehnliches,
sehr geräumiges, schön und bequem
eingerichtetes Privathaus , würde
aber auch zu einem Ladengeschäft
einzurichten und derLage wegen ge¬
eignet sei«.

Jever. M. U. Minffen.
Sande . Die Erben der weil . Frau

Wwe . Dierks hiers . lassen
Donnerstag den 13. Dez. d. I.

nachm. 2 Uhr ansgd.
in dem Sterbehause der Erblasserin fol¬
gende Nachlaßgegenstände öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkaufen:

1 einlhür . Kleiderschrank, 1 Küchen¬
schrank , 1 Kommode, 1 große eich . Krste,
1 kl . Koffer, 4 Tische, 3 vollständige
Betten , darunter l neues, 1 Setzbett¬
stelle , 2 Spinnräder, 1 Haspel , 1 Garn¬
krone, l Fuder Torf und viele sonstige
Sach n , auch ca .

" ftg Zigarren.
Kausliebhaber ladet freundlichst ein

NL . In obiger Auktion können Sachen
zuge bracht werden.

Ein an der Hauptverkehrs¬
straße belegenesWohnhaus,
worin z. Zeit ein kleines solides
Geschäft betrieben wird, habe ich
umständehalber preiswert zu ver¬
kaufen oder zu vermieten per
1. Mai 1901.

Jever. M. Israel.
Die Erben der kürzlich verstorbenen

Witwe Albers von Schillig haben mich
beauftragt , die zum Nachlasse gehörende

^ v» tsk

zu Schillig öffentlich an den Meistbieten¬
den zu verkaufen. Verkaufstermin wird
angesetzt auf

Sonnabend den 15 . Dezbr.
nachm , pünktlich 5 Uhr

in H - I Haaks Wirtshause zu Nebenkrug
Käufer werden eingeladen mit dem Be¬

merken, daß 2/g einer Grodenparzelle und
2 Deichparzellen mit in Pachtung über¬
tragen werden können.

Wiarden . I . Müller , Aukt.
Auszuleihen zu Anfang Jaguar 300

Mark, zu Ende April k . I . 10 000 Mk.
Anznleihen gesuchtauf sofort 500 und
900 Mk , zu Anfang Februar 23 500,
bezw- 11500 Mk. , zu Ende April 2 mal
4000 Mk-, 6660 Mk. zu 4 . 41/2 u . 5 pCt.
Angebote werden erbeten.
Mck«. I . MMer, M

Zu vermieten
zum ersten Mai eine Wohnung beim
Schützenhof, enthaltend2 Stuben, 2 Kam¬
mern , Küche , Keller und Stallraum,
Gartengrund kann nach Belieben bei¬
gegeben werden.

Cleverns . Behrens <L Tiaden.
Zu vermieten

auf Mai 1901 eine große 3räumige
Wohnung nebst Stall , Bodenraum und
einem schönen Garten.

Wilh . I . de Jung.
Coldewei bei Fedderwarden.

Das der Ehefrau des Fuhrunter ehmers
H . H. Peters Hieselbst gehörige, an der
Mühlenstraßs Hieselbst belegene

§ ohnhaus
nebst Scheune , Wagenreinisc

mb Garten,
groß 22 n 63 gm , kommt
Donnerstag den 13 . Dez. 1900

mittags l2 Uhr
im Rüstringer Hof Hieselbst zum 2 . Male
zum öffentlichen Verkaufsaufsatze. Herr
Peters will sein Fuhrmannsgeschäft und
den Milchhandel vollständig aufgeben, und
wird deshalb bei nur einigermaßen an¬
nehmbarem Gebote der Zuschlag erfolgen
8 Matten Weideland können mit in Pacht
gegeben werden.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. Aukt. H . A. Meyer.

Der Hausmann K . D. Janssen zu
Ebkeriege läßt

ImilnM de« n . d. M.

Ms l» Ur
in Ariers Restauration „Sport-
Park" Hieselbst

ca. 55 i
Banter

Weideland,
alte Weiden , in Hämmen von

10 , 8, 7 und 4 Grasen,
auf mehrere Jahre öffentlich meistbietend
verpachten.

Ueber die Belegenheit des Landes sowie
über die näheren Bedingungen erteile ich
schon vor dem Termine bereitwilligst
Auskunft.

Neuende, 1900 Dezember 6.
H. Gerdes, Aukt.

Stets großes
/
'

Lager in
i Hochzetts - undFest
s Gesche .lcr ».

L . 0. R.
Jeoer.

Als paffendes
Weihnachts -Geschenk

empfehle
die weltberühmte

IMmajMe.
lloollsisl . /l . Lohn.

Eichen-
Dielen in abgelagerter, fast astreiner
amerikanischer Ware empfiehlt

A . B . Sützmilch,
Jever.

la . Hminov . - Mündener
Mühlsteme

in allen Größen empfiehlt ab Lager
Esens . H. W Hinrichs.

kMalen äsr Mendurgsr LkUlk
IW ^ SVLI * LSIBÄ kßvKsnlLII ' vKsN»

Wir vergüten für Einlagen aus Bankschein und Kontobuch:
zu den Bedingungen des wechselndenZinsfußes belegt b,8 auf v/sitsres

4
auf feste Termine nach Uebereinknnft ebenfalls bis z«

kilisls 6iei» Mllenduü 'gsn in Lsvsi ».
gxa . H»r8l «i»8.

kiiisle ksnk in ttnkenlönoken.
Nt.

t < ii8 :
lltttiüiiiüt:

L» . l iitiidst» ,
'Sv,!Sil . 1-1.

1! I 1i < il ! tl !8,
IVIttlll !!!!!!!! .

I^VIL vilvi »!
Pchiiie

"" 's
„ Vnosvkvn,
„ Kings,
,, klumen,

kuppen -keniZoken
u . knsnGIsvMen

in jeder Preislage.
Bitte um baldige Bestellungen.

Ankauf von ausgekämmtem Haar.
Achtungsvoll

M . Blunk.

Herzenswunsch
aller Damen ist ein zartes , reines Gesicht,
rosiges, jugendfrischesAussehen , weiße,
sammetweicheHaut und blendend schöner
Teint . Man wasche sich daher mit

MMer Nimilch-Sch
v . Bergmann L Co , Radebeul - Dresden,

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf in der Löwen -Avotheke.

Gesucht auf sofort oder nächsten Mai
ein Müllerlekrling und auf sofort ein
Knecht zum füttern.

Jever, Bahnhofsmühle . Schönbohm.
Habe 4 alte Ferkel z verk . D. O-

» ILÄvr-
Einrahmen besorgtsauber
und billig
Jever . < rill 41t «» nr» .

RechMNgssormulare,
Briefpapier «nd Kouverts mitFirma,
Mitteilungen , Packetadreffen, Packet-
zettel, Kollianhänger, sowie sämtliche
Drucksachen liefert rasch und billig

Carl Altona.

WM MWchtDM.
V18 »1virlL » tv1vIL

werden in feinster Ausführung angefertigt
bei Carl Altona.

4 ^ ^ « H -8p1vKv1 , 4 4
Illustrierte Hatbwocheu -Lhromk des üertmer Tagebtatts,

ist eineneue reich illustrierte Zeitschrift , welche «röokordiiiok L« simsl
als besonderes Beiblatt dein „Berliner Tageblatt" kostenfrei vom 1 . Januar
1901 ab neu Hinz gefügt wird Mitmn find es jetzt im Ganzen

6 wertvolle Wochenschriften,
welche kosten ^ ' « , und zwar an

jedem Montag - Zeitgeist , Wissenschaft : che und ftuilletonistische Zeitschrift,
jedem Mittwoch : TechnischeRundschau , illustriert polytechnischeFachzeitschrift,
jedem Donnerstag : Der Wel spicgel, >ll strierte Haibwocheu Chronik,
jedem Freitag: U1.k1, farbig illgtrierleo, ju n is -politischesWitzblatt,
jedem Sonnabend : Hans , Hof . Garten , illustrierteWochenschrift für Garten-

und Hauswirtschaft.
jedem Sonntag : Der Weltspiegel , illnstrie - te Ha lbwoche : . -Chronik,

j>.der Abonnent des

Berliner Tageblatt
unü Nsnüsisrsitung

erhält Im Romanscuilleton erscheinen im nächsten Quartal folgende zwei hoch¬
interessante Werke : ^

» SNIMSNN Nvibsng ! „Reiche Leute von einst" ; kiloxsiiikvi'
von Kls « Okon -KussH» »inn » ! „Schiffbruch ".

Ausführliche Parlamentsberichte in einer besonderen Ausgabe , die , noch mit den
Nacktzügeu versandt , am Morgen dcs nächsten Tages den Abonnenten zugeht

6vgsnv »3i4ig mski » » Is 78028 kkonnsnlen!
ItüüOII « « !! 8tvt8 V»« ^r«88«r

Das „Berliner Tageblatt " erscheint täglich2 mal , auch Montags, in einer
Morgen - und Abendausgabe, im ( anzen13 mal wöchentlich Abonnements-
preis für alle VBlätter zusammen bei allen Postanstalten des deutschen Reiches

5 Mk . 75 Psg . für das Vierteljahr.

4 4 Hvr HrSl1 -8pLvKv1 , ^ §
Illustrierte Hatbwochen -Lhromk des Sertiner Tageblatts.
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M Wir liönnkn nicht « mW!
Ihnen als billigste und beste Bezugsquelle

"MG für fertige Herren -, Damen- und
Kinder-Konfektion, Arbeiter -Garderoben die Firma Kskn . » innivks , Bant,
Neue Wilhelmshavcnerstraße 6, Wilhelmshaven, Gökerstraße 4, zu empfehlen.

Dort finden Sie riesige Auswahl und werden gut, reell und freundlich bedient.

lt»L8 IVvi li IIn « li teil.
Am Sonntag de« S. Dezember ist

»nser Geschäft bis 7 Ähr anft

ZAIchtstk.

Regen- ^
^ Schirme
in großer Auswahl und
zu billigen Preisen

Sämtliche Reparaturen
schnell und billig.
H . Aehrerrds.

Bin geneigt, ! oder 2 Knaben als
Pensionäre zum ! . Januar oder zu
Ostern bei mäßigem Pensionspreis und
bester Verpflegung aufzunehmen.

Privatlehrer ILLKIsr>,
Oldenburg i. Gr .,

Hafenstr . 2.
G e s n cht

auf sofort ein junger Säckergeselle.
Schlachistraße . K . Heeren.

Lictm-Wt - mij WmKn
für Hand - , Göpel- und Dampfbetrieb

zeichnen sich gegenüber allen Konkurrenz-Maschinen aus durch:
Große Leistung,
geringen Kraftaufwand,
einfache Handhabung
und billige Preisefranko jeder Bahnstation.

DM"
Einpserdige Maschine schon von 95 Mk . an.

Probezeit 14 Tage.
Beschreibungen und Preislisten versendet franko und gratis das

Maschinenhaiis von M. L. Reyersbach,
Oldenburg i. Gr.

R8 . Wiederverkäufcr gesucht.

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling für meine Kon¬
ditorei und Schwarzbrotbäckerei

Jever, Schlachtstr. Heeren

Vsi ' vl . Gesucht zu Ostern I90 > ein
Lehrling für meineBäckereiundKon¬
ditorei.

C F . Meyer.

MllS 8l!lMlI8tSlII-
U.

igt äas beste Mttel xeZem 6a,

äsr Aborte . VübsäivAts OarLir-
tis kur äausrnä § uts ^Virlcunxo -
v/eise , OrrrLNtis kür
î sltdarjceit Is-uv ? rospslct.

H . DKlkvi-t «,
^ Stte «^ eellöm!^ iMgfte1vei »gsö« eller

'E
In mehr «lz 15588» Familien im Gebrauche!

A '
äastzLtzäeri L,

GaMoininen , Schwanenscdern . Schwanendun-
«e« u . alleanderenSorten Bettfedernu . Daunen . Neu¬
heitu . hefte Reinigunggarantiert I Gute , preiswerte
Bettfedernp . Pfund für0,6« - v,8» ; 1 ^ i ; 1,4» . Prima
Halbdauncn1,8» ; 1,8» . Polarscöernr halbweiß2;
weiß2,Sv . SilberweißeGänse - u . Schwancnfcder»
3 ; 3,5 » ; 4 ; 5 . Silberweiße Gänse - u . Schtvlincndnu-
ne« 5,75: 7; 8; 1« ^ i. Echt chinesischeGanzdanne«
2,5 »; 3 . Polardannen 3 ; 4 ; 5 Jedes beliebige
Onantnm zollfrei gegen Nachn. I NtchtgefallendeSbe¬

reitwilligst auf «nsere Kosten zurllckgenommen.
l^kLbvr ^5 6ü . kn biSUkorciNr. 3» in Westff,

MU' Probe« und ausführl . Preisliste«, auch Wer
Lettstoire. «msonft und portofrei l Angabe der

krelslngen für Federn-Proben erwünschrl

MraktisLes Geschenk
für Landwirte.

Handstöcke
mit ausziehbarem sog . Galgenmaß zum
genauen Messen von Pferden und Vieh,
Stück IS Mark.

I . C. R. Willfel.

Lf. Salzgurken,
Stück 5 Pf . Wilh . Gerdes.

MWW. I
Große Hamburger

Geld-Lotterie,
vom Staate genehmigt, in 7 Kl.

eingeteilt.

Ws Ae Los Mimt.
Die Gewinnziehung t . Klaffe findet
bereits am IS . Dezbr . 1SV« statt.

Hauptgewinn 7 . Klaffe
SOOOO Mir.

Hierzu offeriere ich Original Lose:
Ganze Halbe Mertel Achtel
ä 6 - lt , a3 -.lt , ä I,50 W ä oW^
AmtlichePläne versendekostenfrei.
G . Damittarm,

Braunschweig, W
obrigkeitl. angest. Hauptkollekteur. 8

Kaufe schlachtbare
Pferde und zahle
höchste Preise.

Varel . A . Gergull.
Anmeldung bei Gastw . Janßen , Jever

an der Schlachte.

! Total - Ausverkauf
S «IaiL88SiL L l - arl 8- Wilhelmshaven,
I fiud oorrätig I QFtzFtz Stück Konfektion, LMKL
8 esren IUMUMUW als : Hmcn-Anzngc , Paletots md Hosen, Burschen - und Kuabcn-
M v '

Anzüge, Damen- und Kiuder - Müntcl,
> zu und unter Einkaufspreisen.



II . I' < k <»> Il ' Vtl.
-- Elte der Schlachte, , - ^

Hocheleqmte , moderne, sowie extta starte rindledeene Schnhwaren in betannter großer Answahl nnd Güte. Bis Weih¬
nachten S°/„ Rabatt. ZnMgesetzte Schnhwaren , »m gänzlich damit zu räumen, zn jedem aniiehmbaren Preise.

Schuhwaren Lager.
!'? !

krosser LWUW 'Lsnt
Wegen demnächstiger Geschäftsveränderung stelle ich mein großes Lager, bestehend aus

NUI * voui 'snivn
bis Weihnachten zum Ausverkauf.

Preise billigstgegen Barzahlung.
a . fnvzf

Nkuhkltkii
in

Aiiicii - mi> Mdttschiirzeii
in großer Auswahl.

Fovvr. Vboock. llorms.
MMMM , ,

I . Kemmns
HH « i Ii » r> sllt 8
^ N 88 l « IlN NK

ist eröffnet.

Piamnos u . Flügel
m - t herrlicher Tonsülle , speziell für das
hiesige Klima gebaut , kaufen Sie
äußerst billig und preiswert direkt

in des Pianoforie -Fabrik von

Hsgeler <k Ehlers-
Oldenburg i . Gr . ,

Brüderstraße 20a
Einzige Pianofortesabrik in!

Großherzogtum Oldenburg.
Wöchentliche Produktion nachweislich

8 Stück Piamnos und Flügel.
Vertreter für Jever

Herr Organist Ar. Schmidt.
Daselbst Muster zur aefl. Ansicht.

» rilLBtt « « .

.r . V 8 Ü88 » »iI « I».

Wein - Niederlage der Herren
W . Drost L Willms , Jever.

Verkauf zu Originalpreisen laut
Preisliste

DithmarscherViehwafchpulver, sehr
wirksam, sowie extrafeinesDalmat . In¬
sektenpulverempfiehlt

Carolinensiel. M . E . Dirks.

Micml -Lkbechm,
fast geruch - und geschmacklos , in Flaschen
und lose ausgewogen , hält empfohlen

Carolinensiel. M . E . Dirks , Drog
Gesucht

vom 1 - Januar bis 1 . Mai ein junges
Mädchen zur Stütze der Hausfrau.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl. unter
Nr . 134.

« Mo«

Warenhaus
S. 8 . LSdriiuuw,

UVilkalmsksvon.

Lrwolbl
8oll6 mit äsm klÄwwx. ^ ^ -^4

Xnek de! I,LLvIiL -1oNettv -6rswm-I . wr>otiL Lvkts ouk äie Llsrlrs NieNoi« ^.

Ein altes eingefühltes Agenturgeschäft
in Braunschweig sucht die Vertretung
eines reellen , leistungsfähigenButter-
Hauses zu übernehmen ; ff. Referenzen zu
Diensten . Gefl. Offerten an die Exped.
dieses Blattes unter Nr. 403.

Suche zu nächste Ostern einen mit guten
Schulkenntnissen versehenen Lehrling für
mein Kolonial - und Kurzwaren - Geschäft
und zu Mai ein junges Mädchen für
meinen Haushalt gegen Salär.

Sengwarden . 3 - F - Kickler.

Halbschwere Paletots
in Cheviot, Velour und Kammgarn 10 bis 38 Mk.

Winter -Paletots,
glatte Eskimos und gelockte Crewstoffe, Krimmer und
weiche Cachemir-Eskimo io bis 55 Mk.

HohenzoVern -Mäntel
aus Düffel nnd feinem Manteltuch , grau , schwarz , oliv,
Glockenpelerine, 18 bis 48 Mk.

Jackett-Anzüge,
Cheviot , Melton und feinste Satin und Diagonal -Kamm¬
garn . schwarz , grau und alle Modefarben , 16 bis 45 M.

Gehrock -Anzüge
aus besten schwarzen Corkscrew und Diagonal-Kammgarn
28 bis 55 Mk.

Radfahrer - und Jagd -Anzüge
mit Faltenjoppe u . Hose mit doppelt . Gesäß 12 bis 35 Mk.

Loden-Joppen
für Jagd , Sport u . Haus, mit u . ohne Futter, 3 bis 34 Mk.
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Drittes Blatt.

^ Oldenbmgische Landessynode.
Oldenburg , 6 . Dezember.

Die heutige Sitzung begann um 4^ Uhr nachmittags.
Es erfolgte zunächst die zweite Lesung des Dienst¬

einkommensgesetzes , welches mit einigen in der 1 . Lesung
gestellten Aenderungsanträgen wederumangenommenwurde.
Die wichtigsten Aendemngen ds vom Großherzoglichen
Oberkirchenrate vorgelegten Gese ^entwurfs sind : a . die
Begrenzung der Maximalgehalte -,uf 6000 Mk. ; d . die
Uebernahme der eisten vollen Altersmlage auf die Zentral-
Pfarrkasse; v. die Erhöhung der Hilspredigergehälter auf
1300 Ml . ; ä . die Möglichkeit , da. jeder Pfarrer die
Verwaltung der Pfründe dem Kirchenvt übertragen kann;
s . die Garantie der Gemeinde für den Lezug der Mindest¬
gehälter.

In zweiter Lesung wurden kann auch einige Gesetzes-
änderungcn angenommen, die buch das ieue Dienstein-
kommens - esetz notwendig geworden waren, ebenfalls die
Aenderung des Emeritierungsgesetze. . Eim längere De¬
batte entstand wiederum bei dem ^esetzentburs betr . die
Erhebung der Kapellenremeinde Elisüxthfehi zur Pfarr-
gemeinde , welcher schließlich in zweiterixsung in nament¬
licher Abstimmung mit 31 gegen 3 S ^ men beschlossen
wurde . In namentlicher Abstimmung w ?de mch ange¬
nommen , daß die Synode ihre Zustimmur, zum Austritt
aus der Beamtenwitwenkasseausspricht (m ZZ Stimmen
gegen eine , bei einer Stimmenthaltung ) ; angenommen
wurde dazu die vom Oberkirchenrat beantvjx Ermächti¬
gung mit dem Zusatz , daß dir Pension ai denjenigen
gewährt werde , die nach dem 1 . Januar rg2 in die
Landeskirche cintrcten. Eine längere Deba entspann
sich über den letzten Punkt der Tagesordnun . betreffend
Aenderung der Gottesdienstordnung. Die vom -erkirchen-
rat vorgclegte erweiterte Gottesdienstordnung^gx vom
Ausschuß noch etwas weiter ausgebaut un^xtindert
worden und wurde schließlich in dieser Form ang^ rnen;
sie entspricht danach den Gottesdienstordnungen sicher
deutschen evangelischen Landeskirchen. Die Lank^ y^
gab ihre Zustimmung hierzu mit der B-stimmm
die neue Ordnung durch Beschluß des Kirchenrc.
Genehmigung des Oberkirchenrats eingeführt werdê ^
und daß eine etwaige Wiederabschasfung auch zulchst ^j^
solle. Schluß nach 7 ^/, Uhr.

Oldenburg , 6 . Dez. Seine Königliche Hoheit.
Großherzog haben geruht, den Königlich Preußischen

- Nlnnip

dramatisierten Gesang, der den Hörer bis ins Innerste er¬
faßt und ihn noch in Banden hält, wenn der letzte Ton
schon längst verklungenist . Das zeigte sich noch in erhöhtem
Maße be : den drei Liedervorträgen, die später folgten.
— Die weiteren Vorträge des Chors „Grenzen der
Menschheit "

(bekannte Dichtung von Goethe, komp . von
Josef Frischen ), sowie ein Chor aus dem Oratorium „ Der
Fall Babylrns" und die Goethesche Ballade „ die erste
Walpurgisnacht "

, komp . von Mendelssohn-Bartholdh , be¬
reiteten den Hörern einen weiteren seltenen Genuß und
zwangen sie zu unwillkürlichen lrbhaften Zeichen des Bei¬
falls . Dem Dirigenten des Vereins Herrn Organist
Schmidt, den Solisten des Vereins und nicht zum mindesten
dem Herrn Dierich gebührt für die künstlerischen Dar¬
bietungen am gestrigen Abend aufrichtige Anerkennung.-j- Jever , 7 . Dezbr. Am 2 . d . M. hielt der
Kriegerverein eine sehr zahlreich besuchte Generalversamm¬
lung ab . Nach Verlesung des Protokolls wurden 4 neu
aufgenommene. Mitglieder auf die Vereinssatzungen ver¬
pflichtet und ferner 5 Kameraden in den Verein ausge¬
nommen . Beschlossen wurde, die Weihnachtsfeier diesmal
Sonntag nach Weihnachten abzuhalten und zwar findet
nachmittags eine Feier für die Kinder statt, verbunden
mit einer Kinderaufführung, und für den Abend wurde
eine weitere Feier mit nachfolgendem Tanzkränzchen in
Aussicht genommen . Nur die Mitglieder mit ihren An¬
gehörigen haben Zutritt. Kamerad Lampe übernahm es,
das Weitere in die Wege zu leiten. Nach Erledigung
der Tagesordnung wurde ausdrücklich darauf aufmerksam
gemacht , daß Kameraden, welche ehemalige Angehörige
der kaiserlichen Marine sind , dem hier neu zu gründenden
Marineverein nach den Vereinssatzungen nicht beitreteu
dürfen. Die Sitzung wurde geschloffen und blieben die
Kameraden noch eine Zeitlang in echter Kameradschaft
versammelt.

—* An die hiesige Stadtfernsprecheinrichtung
hat nunmehr auch Herr Medizinalrat Dr. Minssen hier
als Teilnehmer Anschluß genommen.- * Die nächsteTheatervorstellung (Konzerthaus)
findet dem Vernehmen nach am nächsten Dienstag statt.

Hootsiel , 6 . Tezbr. Der hier gegründete
Herren- und Damen-Klub wählte iu der Versammlung
am 4 . d . M. Landwirt Anton Müller zum Vorsitzenden,Dr . weä . Thiele zum 2 . Vorsitzenden und Kaufmann
G . Barrels zum Schrift- und Kasseführer. Die Versamm¬
lungen finden alle 3 Wochen Dienstags im Oldenburger
Hof (F . Haschen ) statt. Die Mitgliederzahl beträgt jetzt
etwa 30.

*
) Reuende , 6 . Dez. Am nächsten Sonntag findet

-I gleich nach Schluß des Gottesdienstes die Wahl des
D Herrn Rudolph von Blome zl Kirchenrats und des Kirchenausschusses in der Kirche zug -erungsaffe M a . ^ ^ ^ ^ HosjägermeisMemnde statt.

sow§
"

zum Vorstand der Güter -Admtnistration in Euti Bant , 6 . Dezbr An der am 20 d . M. statt-lowre zum -v
ndendcn Einweihung unserer Kirche wird sicherem Ver-zu ernennen. - — - hmen nach auch S - K. H . der Großherzog teilnehmen.

der gestrigen gemeinschaftlichen Versammlung der Vor
M - :- '- . >.UonKspoudeuM.

L Jever , 7 . Drz . Gestern Abend gab der Sing-
Verein im Konzerthause das erste Konzert dieser Saison.
Der Verein hatte diesmal kein Oratorium eingeübt, son¬
dern einige kleinere Kompositionen; „wer vieles bringt,
wird allen etwas bringen.

" Einen besondcrrn Glanz er¬
hielt das Konzert durch die Mitwirkung des Kgl. Kammer-
sängers Herrn Carl Dierich aus Berlin , der die
Tenorsoli in den Chorwerken sang und außerdem sechs
Lieder zum Vortrag brachte. Eingeleitet wurde das
Konzert mit der Cantate von Bach : „Gottlob , nun geht
das Jahr zu Ende" für Tenor - und Baßsolo und Chor.
Die wuchtige Komposition des Altmeisters Bach endet
mit dem weihevollen Choral „ all solch dein Güt ' wir
Preisen "

, und man wird verstehen, welch tiefen Eindruck
der Vortrag hinterlassen mußte. Hierauf sangHerr Dierich
drei Lieder in der Komposition von Franz Schubert:
1 - Wohin ? 2 . Wanderers Nachtlied (Goethes „ lieber
allen Gipfeln ist Ruh ' ") , 3 . Ständchen. Wir müssen ge¬
stehen , daß wir einen Tenor von solch kolossalem Um¬
fange noch nicht gehört haben ; dabei ist die Stimme des
Herrn Dierich in jeder Lage von reinemKlange, er bringt
auch nicht einen einfachen Vortrag , sondern mehr einen

de von den Banter Vereinen wurde beschlossen, an den
llangsfeierlichkeitcnteilzunehmen, vorausgesetzt, daß die
L auf den Nachmittag verlegt wird. — In dem be-
/"n Hut - und Mützenprozeß, in dem Herr Schlöffet

Landgerichte Oldenburg ein obsiegendes Urteil
, findet am 12 . d. M . vor dem Oberlandesgerichte

A
'Äermin statt, nachdem Herr Cornelius gegen jenes^

wision eingelegt hat.
, - , lderiburg, 6 . Dez. Die Protokolle und Be-

dir Verhandlungen des Landtags nebst den
ns^ tt? >rselben können durch alle Kaiserlichen Post-

-. „ Herzogtum und von dem Landtags -Registrator^
, Oldenburg bezogen werden.

k^ w„
*

n,i l? 5 - Dezbr. Einen gar erfreulichen Auf-
s der Handel in fetten Pferden nehmen zu

; e "d in früheren Jahren erst kurz vor und
? , , r, °^ er Januar -Pferdemarkt der eigentliche
??rsck>iedenen ^ "chEn jetzt schon die Händler aus dm
Radars an die einzelnen Gehöfte, um ihren
VreileEen ' ^ decken. Da dieselben auch gute
mnrkt der arö^ d voraussichtlich gegen den Januar-
ausv : rkauf ? sein

" des verkauffähigen Pferdematerials

Vermischtes.
* Berlin , 8 . Dez. (Sternberg-Prozeß.) Die Zeugin

Kallies gesteht , durch Geldgeschenke bestochen zn sein.
Sie sei sechs bis sieben Mal in der Wohnung der Fischer mit
Sternberg zusammengetroffen, einmal in Gegenwart des
Frl. Wender. Sie erkenne in Stcrnberg bestimmt den
Maler wieder. Der Staatsanwalt erklärt auf Grund der
protokollierten Aussage der KallieS die Zeugen Wolfs
und Frau Stabs für verhaftet. Sie werden sofort ab¬
geführt. Der Vorfall ruft große Bewegung hervor.

* Magdeburg , 4 . Drz. Auf Grund der Fest¬
stellungen des Statistischen Amts hatte Magdeburg nach
dem vorläufigen Ergebnis der Volkszählung vom 1 . Dez,229732 Einwohner.

* München , 4 . Dez. Eine neuere Angabe in den
M . N. N . über die Volkszählung stellt die Einwohner¬
ziffer am 1 . Dezember auf 498563 fest, 93000 mehr
als im Jahre 1895 . Damals ergab die endgültige Ab¬
rechnung 2000 Einwohner mehr als die vorläufige
Schätzung, so daß angenommen wird, daß die Bevölkerungs¬
ziffer nach der definitiven Zählung die halbe Million
überschreitet.

* SttaWnrg i E . Am 6 . Dezember findet eine
internationale wissenschaftliche Ballonfahrt statt, an der
sich wieder beteiligen: Trappes , Paris , Straßburg i . E .,
München, Wien, Bath bei Bristol , Berlin und St . Peters¬
burg Der Finder eines jeden unbenarmien Ballons er¬
hält die bei jedem Ballon in den Instruktionen angegebene
Belohnung , wenn er den Ballon mit dem anhängenden
Jnstrumentenkorb gut birgt, die Instrumente unberührt
läßt und sofort an die angegebene Adresse telegraphische
Nachricht sendet.

* Paris , 4 . Dez . Aus einer amtlichen Statistik
geht hervor, daß innerhalb dcs Ausstellungsgebietes während
der AuLstellungszeit 13097 Personen verhaftet worden
sind . Darunter befanden sich 257 Deutsche.

Mrchliche
"
Nachrichten.

Sonntag den S . Dezbr . :
Gottesdienst um 10 Uhr: Pastor Gramberg.

Kirchenchor. Kinderlehre.
Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Berlage.

Amtswoche: Pastor Berlage.

Denkende Frauen
werden sich gerne dahin belehren
lassen , daß Kathreiner» Malzkaffee
Geschmack und Geruch de» Bohnen¬
kaffees in hohem Grade besitzt,
weil er mit Extrakten aus der
ächten Kaffcefrucht imprägniert ist.
Der „ Kathreiner" ist infolgedessen
auch ein wirklich geschmackverbessern¬
der, delikater und bekömmlicher

Kaffee -Zusatz.

LM-Leiäkll-Kode M. ivso
und höher — 14 Meter ! — Porto- und zollfrei zugesandt!
Muster umgehend; ebenso von schwarzer , weißer und
farbiger „ Henneberg-Seide " von 85 Pfg. bis 18 .65 p . Met.

Lsiäsu -I 'Lbrilrant (Ir. u Ir, Hoü .) Lttrlol » .



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Der am 27 . November 1900 gegen den

Arbeiter Heinrich Veit aus Jever erlassene

Steckbrief ist erledigt . — Nr . 751/00.
Jever , 1900 Dezember 4.

Der Amtsanwalt : Wreesmann.

Gemeindesache.
Die in hiesiger Gemeinde pro Mai

1900/1901 zu entrichtenden Gemeindeab¬

gaben , nämlich:
1 . Armenbeitrag , 40 °/ » der Einkommen¬

steuer,
2 . Anlage zur Amtsverbandskaffe nach

der Einkommensteuer , 30 °/,, der Ein¬

kommensteuer,
3 . desgleichen nach der Gesamtsteuer und

Gemeindeumlage , 25 °/ <> der Gesamt¬
steuer,

4 . Weganlage , 1,70 Mk . pro Hektar,
werden Montag , Dienstag , Mittwoch und

Donnerstag , den 10 . , 11 . , 12 . und 13.

Dez . d . I , vormittags von 9 bis 12 Uhr,
vom Gemetnderechnungsführer , Auktionator

H . Geldes zu Neuende , in seinem Ge¬

schäftszimmer entgegen genommen.
Der Rechnungsführer wird Freitag den

14 . Dez . vormittags von 9 bis 12 Uhr
in Cornelius Gastzimmer zu Rüstersiel,
Sonnabend den 15 . Dez . vormittags von

10 bis 12 Uhr in I . SperlichsGastzimmer
zu Kopperhörn zur Erhebung der bezeich-
neten Abgaben anwesend sein.

Neuende , 1900 Nov . 29.
Der Gemeindevorstand:

H . Janßen. _

Armensache.
Die Stelle eines Hausvaters im hie¬

sigen Armenarbeitshause ist mit dem

I . Mai 1901 neu zu besetzen . Bewerber
hierzu wolle ' sich bis zum 15 . d . M.

bei dem Unterzeichneten , bei welchem die

bezüglichen Bedingungen zu erfahren sind,

persönlich melden.
Waddewarden , 1900 Dezember 3.

I . H . Jürgens, G .-V-

Die Armenkommission Hohenkirchen sucht

auf sofort für eine 58 Jahr alte , noch

ziemlich rüstige Frau ein passendes Unter¬
kommen Geneigte Annehmer wollen sich
an den Armenvater Thymm oder den

Unterzeichneten wenden.
Almenkommission.

I . V . : U . Janssen

Kirchensache.
WchtiiU W Wiliiickmen.
Der Kirchenrat zu Sengwarden läßt

folgende zur I und H Pfarre gehörigen
Ländereien nochmals zur Verpachtung als

Weideland aussetzen und zwar Dienstag
den 11 . Dezember abends 6 Uhr in Hell-
merichs Gasthause:

I . den Markthamm der I . Pfarre aus
1 Jahr;

II . folgende Hämme der n . Pfarre auf
6 Jahre:

1 . Kleveryamm , groß 2 Hektar 08 Ar
93 Qum .,

2 . Am Berghamm , groß 2 Hektar
08 Ar 31 Qum .,

3 . Berghamm , groß 2 Hektar oi Ar
82 Qum . ,

4 . Hamm , südlich am Wege nach
Breddewarden , groß 2 Hektar
56 Ar 4 Qum . , zum Aufbruch
auf 4 Jahre.

Der Kirchenrat.
Ad . Bargmann, Pfr.

Privat-BckanlltmchiillM.
Mein von mir bewohntes , erst vor

kurzer Zeit neu erbautes

Iran-
mit schönem Obst - und Gemüsegarten

wünsche ich mit Antritt auf nächsten Mai

zu verpachten oder auch wohl preiswert

zu verkaufen . Dasselbe ist räumlich und

zu allen Bequemlichkeiten eingerichtet und

könnte deshalb sowohl für einen Pro¬

prietär als auch für jeden andern sehr

empfehlenswert sein.
Pächter oder Käufer werden gebeten,

sich baldigst bei mir einzuftnden.
Jever , Nordergast.

Zimmermeister Habben.

Meine diesjährige große

WhmchtsalisMMi
habe eröffnet und lade zu regem Besuch freundlichst ein.

Carolmcnsiel . Lernd. LppsIksWp,

Kekalmtrmchimg.
Wegen anderweitigen Unternehmens bin

ich für d. n . M . auf eine Zeit lang ver¬

hindert und muß ich deshalb schon in

diesem Monat um

Sameuaufträge
einen Teil meiner Kundschaft aufsuchen,
was ich hierdurch bekannt mache . Be¬
merke noch , daß bei den so viel neueinge-
führten Niederlagen (d .

-ren Ware ich durch¬
aus nicht verachten will und kann ) sich

doch verschiedene Artikel befinden , welche

für unseres Klima und unfern Boden sich
nicht eignen , was der Verkäufer selbst
nicht weiß , da er von den Sorten der

Sämereien wenig versteht . Darum möchte

ich raten : Leute , kauft und bestellt eueren

Samenbedarf bei einem Gärtner oder

Händler , der durch den Anbau der Sorten

euch die richtigen geben kann . Das Klima
und der Boden hierzulande sind mit denen

fremder Gegenden nicht zu vergleichen
V . Slspksn , Gärtner.

HL . Die neue gelbe Vollendungsrunkel-
rübe und die blauk . schottische Steckrübe

erreichen auf schwerem Boden und wenn
die Jahreszeit günstig darauf einwirkt,
ein Gewicht von io bis 18 Psd . Daß
aber eine auswärtige Firma durch Plakate
Samen von Runkel - und Steckrüben em¬

pfiehlt im Gewicht von 30 und 34 Pfd . ,
kann ich nicht für möglich halten und bin

ich der Meinung , daß es keine Samen¬

firma giebt , die in natura , solche Exem¬

plare aufweisenkann . D . Q

Gesucht auf sogleich eine ältere Frau

zu häuslichen Arbeiten.
W . Stephan , Gärtner.

SMwareil-Äbteilmlg
von Ott«

empfiehlt

Mein Lager fertiger

Schuhwaren
bietet zu Weihnachtseinkäufeu eine un¬
erreicht große Auswahl in allen gang¬
baren Sorten zu außergewöhnlich billigen
Preisen und in nur prima Ware.

Wiuterschuhe in allen Preislagen
schon von ; ,50 Mk . an.

Anfertigung nach Maß sowie Repara¬
turen unter Garantie prompt und billigst.

Th . Frerichs,
Jever, Schlachtstraße.

Modelldampfmaschinen in großer
Auswahl . Betriebsmodelle von 50 Pf . an.

Eisenbahnen auf Schienen mit Dampf-
und Federkraft , Blechspielwaren mit

Uhrwerk , I- slsnns insgivs von

1 Mk . bis 20 Mk , ldatsrna wLAioa-
Bilder , Steinbaukasten , Zinnsoldaten,
Puppen , Puppenwagen , Bilder - und

Märchenbücher , Gesellschaftsspiele,
Baumschmuck , Baumfiänder , Baumlichte.

Alles in neuer Auswahl.

Otto Bleis», Jever.
Empfehlen täglich

PILNLLL
LttlLÄ - -

Jever. L. L A. Hoffmann.
Trockene Rinderdärme u . Halsweiden.

D . O.

Prima Rosinen pro Pfd . 40 , 45 und
50 Pfg . , prima Korinthen pro Pfd . 50
und 55 Pfg, prima weißen Kandis pro
Pfd . 40 Pfg . , prima Stärke pro Pfd.
30 Pfg ., 5 Pfd . 1,25 Mk . , prima Piassava-
besen , 5Xi2 , per Dtzd . 5 Mk -, Trippen,
Pantin n und Holzschuhe mit Kiffen,
paffend für Kinder , Paar 30 u . 40 Pfg . ,
empfiehlt

Hooksiel . Th . Wiggers.

Zim lchw . Barm.
Sonnabend den 8 . Dez. 1900

großer hM. -msikalischcr
Uliterhaltmgsabeild.

Entree frei . Anfang abends 8 Uhr.
Feenhafte elektrische Beleuchtung.

Es ladet freundl . ein

M.

Nmier in fioMfi.
(Jo h . Fulfs Gasthof . )

Sonnabend den 8 . Dezember
L . Gastspiel der Wilhelmshaveuer

Th eater -Gesellsch aft.
AsavitÄt ! !

Die Herren Söhne.
Schwank in 3 Akten von O . Walther

und L . Stein.
Anfang V Uhr.

UM « Ä UMchrsitl.
Sonntag den s . Dezember Versammlung

bet Frau WiM Namken abends 7 Uhr.
In dieser VerMnmlung werden 50 Pfg.
extra erhobt Der Vorstand.

Um 6 Uh -' Komitee -Versammlung . D . O.

auf Main
Kleimwgd-

Ma 'tensiel,

Gesucht
I . ein Großknecht und eine

1900. Harken.

plkviknsvkits-

AusslsIIung
Große Auswahl in Kaffee - und Th

Servicen , Blumenständern und Tischen,!
Figuren , Büsten , Vasen , Bouquets , N '-ppes,
Kristall - , Glas - , Porzellan - und Nickel-
Waren , sowie in Herren - , Damen - un?

Kinderschuhen . Um mit sämtlichen A '-

tikeln zu räumen , verkaufe zum Feste M
äußerst billigen Preisen.

Mlimßcl . Äh . AM.
Zigarren , Wein und Liköre in groß

Auswahl . D . O.

Siche zum
Mäichen.

St . Anvenftr.

1 . Mat ein ordentliches

91 . Frau Bartels.
Gesucht

w Osteri ein Lehrling für meine Bäckerei.
Sch l -chtstraße. _ K . Heeren.

" "
Fist mein Kolonialwaren -Geschäft zu

Oster : ein Leh - ling.
Mrel . Herm . Eilers.

Bestellungen
zum Einrahmen von Bildern jeder
sowie Haussegen , Hochzeitskränzen fv
erbitte mir baldigst . Eine sehr We

Auswahl in den neuesten Rahmenden

steht zur Ansicht und wird jeder ?^ rag.

in bekannter akkurater und fadster
Arbeit ausgeführt.

DLimlers BergolderMt.
Jever , Schlachtstraße.

Wer sein Vieh gesund erk^

wäscht es mit

dm Mes
"

/
'
4M

in Blechdosen L 1 Mk . mst' 50 RU zu

haben bei : ^ .
Johann Krieger , ^ de,

Auto » Werken,
Diedr . Dud en , E ^mrden

Pferde
Reitsättel , Fahr-
Halfter , Trensen , G

" '

Reisekoffer , Reise
Touristentaschen , .

StcUmfO
^ '

hl

Für einen größeren bürgerlichen Haus¬
halt wird zum 1 . Mai n . I . ein junges
Mädchengesucht , welches sich allen vor¬
kommenden Arbeiten unterzieht , gegen
gutes Salär bei Familienanschluß.

Auskunft erteilt
I . F . Ktckler in Sengwarden.

Gesucht
auf Mai ein jüngeres Mädchen.

Jever, Mühlenstr . A . H . Gerken.

Zu kaufen gesucht
SV6 « Pfd . Roggenlangstroh zu Docken
Offerten mit Preisangabe erbeten.

Wiefels Heyen.
Zu kaufen gesucht

ein leichtes Pfero , frommer flotter Ein¬
spänner , 4 bis 8 Jahre alt.

Offerten mit Preisangabe erbeten an
Fedderwarden . F r . Bargen.

Reitpeitschen,
Pfcrdekappen,

A -, Damen - und
enträger , Porte-

mmmieS .
S « »lr ' V » .

« « - rtasch -»
N . Stegemas ^

" -Mflerer,

MAenvZgeL

R - IitierJ »- «. Kruke.
Empfehle

, tes und ungesäuertes

spl . Graubrot
täglich frtsch.

^ tstroszs . K . Heeren.
—Äen ein silberner Fingerhut.

Frantz.

Suche gute hochtragende , sowie im
Janr . od . Febr . kalbende Kühe zu kaufen.

Rcisebm gE . Lüken.

UmWs NchinsekteHiil«
(prämiiert mit der silb . Medaille)

zur trockene » , gründlichen Reinigung der
Kühe rc/ ä Pfd . 1,30 Mk . / bei

. 1,25 Mk . gegen Nachn.
Norden. Apotheker Strooumnn.
Referenzen : die Herren Landwirte

I G . Gehrels , Schilligergrode , E . Edzards,
Horum , Fr . Graepel , Horum , Griepenkerl,
Horum , Jul . Hinrichs , Ost -Altendeich , P
Jrps , Ost -Altendeich , E Müller , Horum,
E Ohmstede , Horum , E . Onnen , Horumer¬
siel , H err Kaut m . H aase , Nebenkrug. ^

ksuvnstivlrvn
mit und ohne Marmorplatten , Kinder-
ttsche, Tannenbaumfüße und Spielwaren
in großer Auswahl empfiehlt

Drost n stwße ._ B . Jausten.

SofaS-
selbst gepolstert , vo i 36 Mk . an , empf.

N Stegemann , Sattler u . Polsterer,
Jever , Schlacht ! . :' . ^

Zu verkaufen
schöne 4 Wochen alte Ferkel.

Fr .-Aug .-Groden . Haschenburger.
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